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Berlin W Janugr Das vielfältige Bild der
Kämpfe im Oſten vereinfacht ſich wenn man die zuſam

gengebbrigen Angriffshandlungen auch als einheitliche
en betrachtet Der Verlauf der Oſtfront zeigt

r allen Abſchnitten zahlreiche Einbuchtungen und Vor
ſprünge Die Abfſicht der eigenen wie auch oft der feind
lichen Vorſtöße iſt es daher ſowohl örtlich wie im großen
geſehen die Frontlinie zu begradigen Es beſteht ein
offenſichtlicher Zuſammenhang zwiſchen den bolſchewiſti
ſchen Angriffen ſüdlich Leningrab und nördlich des Jlmen
ſees ferner denen ſüdweſtlich Tſcherkaſſy und ſüdöſtlich
Belajag Zerkow ſowie den Kämpfen am Oſtzipfel und den
Nordzugängen ber Krim Auch die eigenen Angriffe ſüd
weſtlich Shaſchkoff und ſüdweſtlich Pogrebiſchtſche gehören
zuſammen Die ſonſtigen bolſchewiſtiſchen Vorſtöße ſtehen
für ſich allein und verfolgen abgeſehen von den Durch
bruchsverſuchen zwiſchen Pripjet und Berefing im weſent
lichen örtlich begrenzte Ziele

Nach der Stärke der von beiden Seiten eingeſetzten
Kräfte betrachtet lagen die Schwerpunkte der Winter
ſchlacht weiterhin im nör dlichen Abſchnitt der
Oſtfront ſowie im Raum zwiſchen Dnjepr Bogen und
oberein Bug Südlich und ſüdweſtlich Leningrad
verſuchte der Feind durch fortgeſetzte Verſtärkung ſeiner
Angriffsverbände den ſich verſteifenden deutſchen Wider
ſtand zu überwinden Unſere Truppen verhinderten
jedoch durch zuſammengefaßtes Feuer oder in Gegenſtößen
den Durchbruch der auf breiter Front anſtürmenden
bolſchewiſtiſchen Maſſen Hierbei brachten die im Wehr
machtbericht vom 28 Jannar genannten an der Leningrad
Front ſchon oft bewährten oſtpreußiſchen Grenadiere und
eſtniſche Freiwillige dem Feind beſonders ſchwere Ver
luſte bei Sie behanpteten unerſchütterlich ihre Stellung
und ermöglichten dadurch den an anderen Stellen aus

den Einheiten den Aufbau neuer Verteidigungs
inten,

Auch nordweſtlich des Jlmenſees wuchs der
deutſche Widerſtand Feindliche Angriffe gegen Schinſk
ſcheiterten Jm Nachbarabſchnitt wurde ein älterer Ein
bruch trotz weiterer feindlicher Vorſtöße im Gegenangriff
verengt und auch weſtlich Nowgorod wo die Sowjets
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unſere Sperrſtellung den ganzen Tag über berannten
wieſen unſere Truppen den Feind blutig ab

Zwiſchen Pripijet und Bereſina vereitelten
unſere Jnfanterie und Panzerverbände ebenfalls erneute
bolſchewiſtiſche Durchbruchsverfuche Einbruchsſtellen wur
den im Gegenangriff bereinigt wobei es wiederholt zum
Nahkampf mit der blanken Waffe kam Die ſüdlich der
Bereſing in den letzten Tagen immer wieder geſcheiterten
Sowjets drückten aus den Sümpfen an der Upa ſtark nach
Süden ohne ihre Kräfte in dem unüberſichtlichen Ge
lände voll entfalten zu können

Jm Süden der Oſtfront machten die eigenen An
griffsunternehmungen ſüdweſtlich Shaſchkoff und ſüdweſt
lich Pogrebiſchtſche weitere Fortſchritte obwohl der Feind
zähen Widerſtand leiſtete und ſtarke Gegenſtöße führte
Aus den Vorſtößen der Bolſchewiſten an dem weiter öſt

Tſcherkaſſy entwickelten ſich wieder ſehr harte Kämpfe
Südöſtlich Belajag Zerkow griff der Feind mit etwa zwei
Diviſionen und der Maſſe eines Panzer Korps an Nach
Abſchuß von 34 Panzern kam der Vorſtoß im deutſchen
Feuer zum Stehen Sübdweſtlich Tſcherkaſſy verſtärkten
die Sowjets ihre Angriffstruppen auf 13 Schützen Divi
ſionen und zahlreiche Panzerverbände Auch hier ver
ſuchte der Feind zunächſt eine ältere Einbruchsſtelle zu
erweitern Die Abſicht mißlang Unſere Truppen ver
nichteten elf Panzer ſtürmten vorübergehend verloren
gegangene Höhen und ſchloſſen die Frontlücke

Mitbeſſimmend für den Verlauf der Kämpfe ſo ſchreibt
unſer militäriſcher Mitarbeiter iſt das an der geſamten
Oſtfront für dieſe Jahreszeit völlig ungewöhnliche
Wetter Ueberall hat Tanwetter eingeſetzt es gibt
teilweiſe Wärmegrade bis zu fünf Grah Das Aſowſche
Meer und das Faule Meer an den Zugängen zur Krim
ſind eisfrei Das Eis des Dujepr der im Ober und
Mittellauf zufror trägt nur noch teilweiſe Infanterie

Die Eisftärke des Pripjet beträgt 10 bis 15 Zentimeter
Das Eis iſt teilweiſe aufgeriſſen und mit Oberflächen
waſſer verſehen Auch im Mittelabſchnitt iſt der Schnee
durch Regenwetter weggetant Die Eisdecke der Gewäſſer
im Norden iſt ebenfalls nicht mehr tragfähig Die be
feſtigten Strahen und Wege ſind nur noch mit Ketten
fahrzeugen befahrbar

Eichenlaub für Diviſions Kommandenr
Führerhauptquartier 28 Januar DerFührer verlieh am 23 Januar das Eichenlaub

zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Generalleut
nant Auguſt Schmidt Kommandeur der fränkiſch
bayeriſchen 10 Panzergrenadier Diviſion als 371 Sol
daten der deutſchen Wehrmacht Generalleutnant Schmidt
hat ſich vor allem während der ſchweren Abwehrkämpfe
am Dnjepr durch umſichtige Führung und perſönliche
Tapferkeit ausgezeichnet

Auszeichnung für Oberquartiermeiſter
Das Ritterkreuz des Kriegsverdienſtkrenzes mit Schwertern

Führerhauptquartier 28Führer verliech das Ritterkrenz des Kriegsverdienſt
kreuzes mit Schwertern an Oberſt i G Ernſt Klaſfing
Oberquartiermeiſter einer Heeresgruppe im Oſten

Der Oberquartiermeiſter einer Armee oder Heeres
gruppe iſt der Mann der für den geſamten Nachfchub
verantwortlich iſt der dafür zu ſorgen hat daßjede Waffengattung genügend Munition für jeden Panzer
und iedes Kraftfahrzeug ausreichender Betriebsſtoff vor
handen iſt daß Menſch und Tier ſatt werden und er
forderlichenfalls ſanitäre Betreuung finden Ihm unter

Januar Der

Ktebht auch die Erfaſſung und Inſtandſetzung beſchädigter
Waffen und Geräte die Herbeiſchaffung von Erſaßtzteilen
und die Einrichtung von Reparaturwerkſtätten
Hperquartiermeiſter erwartet man daß alles was
Menſch Tier Waffen und Maſchinen zu ihrer höchſtmög
lichen Einſatzbereitſchaft brauchen jederzeit und überall
zur Stelle iſt Alle dieſe Aufgaben zu denen noch die
Serwaltung und wirtſchaftliche Ausnutzung des be
letzten Gebietes hinter der Front ferner bei Abſetzbewegungen die Rückführung aller militäriſch oder
wirtſchaftlich wertvollen Güter gehört erfordern aus
geſprochene organiſatoriſche Begabung ſowie Planung
guf weite Sicht verbunden mit größter Lebendigkeit und
Beweglichkeit in der Durchführung Ohne raſtloſe Tätig
keit und Vorforge des Oberquartiermeiſters und feiner
Mitarbeiter könnte keine Truppe auch nur einen Tag in
Anem Materialkrieg wie dem gegenwärtigen beſtehen
Das gilt beſonders wenn ſich der Krieg fern von der
Heimat in einem wenig erſchloſſenen Land mit geringen
und ſchlechten Verbindungen abſpielt wenn das meiſte
was die Truppe braucht über tauſende von Kilometern
herangeſchafft werden muß und wenn Natur und Feind

verluſt

wöohnungskommiſſars

Vom

Verſuch unſere Flieger von ihren Zielen abzudrängen

200000 BRNT Grenze nähert

fach im Tiefflug abgeworfenen Bomben wurden Brände
und Exploſionen auf den Katanlagen beobachtet Bei dem

wurden drei britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen
Schwere deutſche Kampfflugzeuge ſtarteten in der

Nacht zum 28 Januar erneut mit ſchweren Bombenlaſten
gegen die britiſche Transportflotte Wie der Wehrmacht
bericht meldet führten dieſe Angriffe zur Ausſchaltung
weiterer ſechs Transporter mit zuſammen 34 000 BRT
für die laufenden Operationen womit ſich der Geſamt

an Feindes ſtark derR Ergänzend zu den gemel
deten Schiffsverluſten der Briten am 26 Januar iſt durch
unſere Aufklärer feſtgeſtellt worden daß von den be
ſchädigten Frachtern inzwiſchen ein weiterer Dampfer von
3000 BRT ſowie zwei Landungsfahrzeuge geſunken ſind

Verſorgungstonnage des

lich liegenden Frontbogen zwiſchen Belajg Zerkow und

7

Kollektiven
und Landwirtſchaft zu erreichen wozu nun Tauſende und

v

Bezugspreis dei wöchentl s maligem Erſcheinen monatl 10 RM einſchl Zuſtellgebähr Asvboler
190 RM durch die Poſt 230 RM einſchl 18 6 Npf Poſtgebühr zuzügl 38 Rpf Beſtellgeld

Der junge Menſch Halliſche Kinderzeitung Zur Geſundheitspflege Feld und Garten Anzeigen Berechnung laue Preisliſte Nr 8 Für Erſcheinungstermine u Platzwünſche keine Gewähr
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Zunehmende Heftigkeit der Winterſchlacht
Feindliche Durchbruchsverſuche geſcheitert Wendepunkt der Jahrhunderte

Gedanken zum 30 Jaon vor
Wg Auf den Schlachtfeldern des Oſtens wird eine

europäiſche Entſcheidung fallen Der Bolſchewismus
durch Hilfsdienſte ſeiner plutokratiſchen Helfershelfer ver
ſtärkt hat ſein Haupt erhoben mit jener Anmaßung die
den blutigen Kreml vom erſten Tage der weltrevolutio
nären Umtriebe an über alle Grenzen hinwegblicken ließ
Nutznießer der ſozialen Spannungen in aller Welt wußte
der Bolſchewismus ſeit 1917 ſoviel Furcht wie dunkle
Hypnoſe um ſich zu verbreiten Freilich je länger der
Prozeß der Kollektivierung aller auch der intimſten
menſchlichen Beziehungen in der Sowjetunion dauerte um
ſo mehr zeigte ſich daß die Praxis ein anderes Geſicht als
die Theorie hatte Die Praxis dieſer Kollektivierung auf
dem wirtſchaftlichen Sektor beſtand in einem unerhörten
Verſchleiß von Menſchenkräften in einem rückſichtsloſen
Verſchleiß von Menſchenleben Nur in einem Bereich in
dem die Knute des Zarentums ſeit jeher ſo willkürlich wie
grauſam geherrſcht hatte konnte ſich ein ſolches Syſtem der
geſteigerten Ausſchröpfung durchſetzen mochte die grauſige
Praxis dabei auch unbekümmert genug über jene phan
taſtiſchen Wunſchträume hinwegſchreiten welche die Theorie
bei den unterdrückten Arbeitern und Bauern des alten
ruſſiſchen Raumes einſt hervorgezaubert hatte

Mit größter Strenge verhinderte die bolſchewiſtiſche
Staatsführung die Nachrichtenverbreitung über die Sowjet
union in der Welt Jedoch was über die wahren Verhält
niſſe in den UdSSR hinausdrang genügte um auch dem
leichtgläubigſten Phantaſten eine kalte Duſche zu verſetzen
Nicht ſelten waren es nämlich kommuniſtiſche Arbeiter aus
allen möglichen Ländern die von dem Märchen über das
Arbeiterparadies angelockt ihr Glück in Rußland ver

ſuchten um ſchwer enttäuſcht über das ſchonungsloſe Aus
beuterſyſtem der Sowjets in ihre Heimat zurückzukehren
und dort einiges über die wirklichen Zuſtände in der
Sowjetunion zu berichten Jm Lande ſelbſt aber in den
unermeßlichen Weiten des Sowietgebietes verbreitete die
bolſchewiſtiſche Führung die Mär von den Uebergangs
zuſtänden die hingenommen werden müßten um das Ziel
eines ſpäteren Erfolges zu erreichen Dieſer dürftigen
agitatoriſchen Arbeit ſtellte man von Moskau aus eine
allerdings nicht zu überbietende Terrorpolitik zur Seite
einmal um jeden inneren Gegner niederzuſchlagen zum
anderen um ſtets eine genügende Zahl von Devportierten
zu haben die man in die Einöden Sibiriens zum Holz
ſchlag und zur Exzgewinnüng nach Murmanſk zum
Straßenbau in das Donez Revier zum Untertagebau
unter hölliſchen Bedingungen verſchickte Um ſich über
haupt an der Herrſchaft zu erhalten trieb der Bolſchewis
mus die Quantifizierung aller Wirtſchaftsvorgänge auf
die Spitze und dazu gehörte auch die Land wirtſchaft Das
heißt er verſuchte die Steigerung der Erzeugung durch in

zuſammengefaßten Betrieben der Jnduſtrie

aber Tauſende Zwangsverſchickte mit herhalten mußten
Hat der Bolſchewismus damit einen Erfolg gehabt

Wir wollen bei der Beantwortung dieſer Frage einmal
ganz davon abſehen daß der arbeitende Menſch in der

Behelfsheimbau gegen den Luftterror

Berlin 29 Januar Unter Leitung des
u Dr Ley fand eine Arbeits

beſprechung aller Gauwohnungskommiſſare ſtatt Der
größte Teil der Gaue war durch die Gauleiter perſönlich

in ihrer Eigenſchaft als Gauwohnungskommiſſare ver
treten Jnsbeſondere nahmen die Gauleiter aus Gebieten

mit größeren Bombenſchäden an der Tagung teil
In einem Vortrag gab Reichswohnungskommiſſar Dr

Ley einen Ueberblick über die bisherige Aktivität der
Partei auf dem Gebiet des Wohnungsbaues Die praktiſche
Auswirkung der getroffenen umfangreichen Vorbereitun

gen ſei vor dem Kriege dadurch verzögert

Reichs

der Machtübernahme vor den Ueberfallsabſichten des Geg
ners ſchützen und dadurch einen erheblichen Teil ſeiner
Produktionskraft auf die Herſtellung von Verteidigungs
mitteln verwenden mußte Die im Jahre 1939 begonnenen
militäriſchen Auseinanderſetzungen mit den bolſchewiſtiſch
plutokratiſchen Feinden Deutſchlands verhinderten in den

weiteren Jahren wiederum ein erfolgreiches Arbeiten auf
dem Gebiet des Wohnungsbaues in dem Umfang wie es
den Bedürfniſſen der Nation entſprochen hätte Zugleich
wurde die Löſung der Wohnungsfrage durch die Aus
wirkungen des Bombenterrors der britiſch nord

einwirkung immer wieder über Nacht den geſamten Nach

eine neue Organiſation des Nachſchubs aufgebaut muß
väufig zu allen möglichen Mitteln der Jmproviſation ge
triffen werden

Oberſt i G Llaſing wax Oberquartiermeiſter der
Armee die im Sommer und Herbſt 1942 am Kuban
und im Weſtkaukaſus kämpfte und unter ſchwiekigſten Umſtänden im Frühjahr und Sommer 1943 ihre
Abſetzbewegung auf dem Kubanbrückenkopf und ſchließ
lich über die Straße von Kertſch auf die Halbinſel Krim

werkſtelligte Sbäter übernahm er die gleiche Tätig
Lit bei der im äußerſten Süden der Oſtfront eingeſetzten
Heeresgruppe In beiden Fällen oblag ihm die Organi
ſation des Nachſchubs und der Zurückführung von
Kriegsmaterial unter beſonders ſchwierigen Umſtänden
und auf beſonders große Entfernungen Sein Organi
ſattonstalent ermöglichte immer wieder auch in ganz aus
ſichtslos erſcheinenden Lagen die Verſorgung der Truppe
mit allem was ſie brauchte Oberſt i G Klaſing
wurde am 9 Dezember 1901 als Sohn des Verwaltungs
wſpektor K in KleinVorſtel bei Hamburg geboren
Feine militäriſche Grundausbildung erhielt er im In
nterie Regiment 49 Später trat er zur Ordnungs
palisei Hamburg über wurde 1935 als Oberleutnant
dieder ins Heer übernommen und 1943 innerhalb kurzer
Seit zum Oberſtleutnant und Oberſt befördert

Faſt 200 000 BNT bei Anzio verſenkt
Berlin 29 Januar Jm Laufe des 27 Januar

nd in der Nacht zum 28 Januar wurde das britiſche
andunasunternehmen bei Anzio durch wiederholte

arg Vorſtöße deukſcher Schlachtflugzeuge weitechin
r indlich geſtört Während des ganzen Tages griffen

gegen Sblachtflieger ohne Rückſicht auf die ihnen ent
S rtretende ſtarke feindliche Jagd und Flakal wehr die
Munlganſammlungen in der Bucht ferner Material und
lag ionslager ſowie Truppen und Kraftfahrzeugaus

Aen im Hafengebiet von Anzio an Nach den viel

ſchub in Frage ſtellen können Dann muß ebenſo ſchnell

amerikaniſchen Luftgangſter immer dringender
Wir ſtehen jetzt erklärte Dr Ley am Anfang des

deutſchen Wohnungs Hilfswerkes Dieſer
in großem Stil beginnende Bau von Behelfsheimen wird
wenigſtens während der Kriegszeit die dringendſten Wohn
raumbedürfniſſe der Bevölkerung befriedigen Dr Ley

Reichswohnungskommiſſar Dr Ley über die Aufgaben des deutſchen Wohnungshilfswerks
überall

gab einen Ueberblick über alle wirtſchaftspolitiſchen kon
tingentmäßigen und rechtlichen Maßnahmen die einen
umfangreichen Bau von Behelfsheimen in Eigen
hilfe der Bevölkerung ſichern und fördern ſollen Das
deutſche Wohnungs Hilfswerk könne ſo fuhr er fort nie
etwa von einer Behörde durchgeführt werden Dieſe könne
zwar Geſetze erlaſſen und Verordnungen herausgeben

aber nicht ſelbſt bauen Hier müßten die ſtaatlichen Ge

v t ar rt worden ſoführte Dr Ley aus daß ſich Deutſchland ſchon bald nach

ſetze und Verordnungen durch die motoriſierte Kraft der
Partei und die vrivate Jnitiative ergänzt und
zum Erfolg geführt werden Das deutſche Wohnungs
Hilfswerk müſſe auch von den Behörden ohne bürokratiſche
Hemmungen bearbeitet und gefördert werden Unſere For
derung laute deshalb Behelfsheime bauen
nochmals bauen Dr Ley warnte dann die untergeord
neten Behörden an die ſich Volksgenoſſen mit Bauabſichten
wenden milßten vor Paragraphenreiterei In dieſem Fahr
müßten in Deutſchland Hunderttauſende Behelfsheime er
ſtehen Die bisher in mehreren Gauen erzielten Erfolge
bewieſen ſo führte Dr Ley aus daß dies durchaus mög
lich ſei wenn Partei und Behörden in einmütiger von
jeder Bürokratie befreiter Zuſammenarbeit mitwirken

Im Verlauf der Arbeitsbeſprechung berichteten mehrere
Gauleiter als Gauwohnungskommiſſare ſowie die Ver
treter anderer Gauwohnungskommiſſare über ihre bis
herigen Erfahrungen Verſchiedene Fachreferate zeigten
Wege die trotz der kriegsmäßig bedingten Verknappung
von Bauſtoffen das Anpacken des Behelfsheimbaues mit
areßem Erfolg gewährleiſtete Die gewonnenen Erkennt
niſſe wurden in eingehenden Anusſprachen vertieft

Neues Scheinmanöver Moskaus
Der Köder Eigene Armeen und eigene Geſandtſchaften für die Teilrepubliken

Stockholm 29 Januar Eig DrahtberichtzFtoydkholms Tidningen berichtet aus Moskau daß in
der letzten Sitzung des Zentralkomitees der Kommuniſti
ſchen Partei der Beſchluß gefaßt wurde den Teil
rep ubl i ken der Union erhöhte Rechte einzuräumen
Die Teilrepubliken ſollen in Zukunft das Recht haben
eigene Armeen aufzuſtellen und eigene Repräfentanten im
Ausland zu unterhalten
wahrzunehmen hätten Dem Zentralrat bleibt die Pflege
der politiſchen Beziehungen mit dem Ausland der Ab
ſchluß und die Ratifizierung von Verträgen mit anderen
Staaten ſowie die Organiſation der Verteidigungskraft
des ganzen Landes vorbehalten

Man hat es wenn dieſe Meldung authentiſch iſt mit
einem neuen Scheinmanöver Moskaus zu tun
das die imperialiſtiſchen Ziele der Moskauer Politik
tarnen ſoll Da Moskau heute nicht nur theoretiſch ſon
dern auch praktiſch auf zahlreiche Länder Europas An
ſuruch erhebt könnte eine gewiſſe Auflockerung der be
ſtehenden ſowjetiſchen Verfaſſung von Nutzen ſein So
könnte um nur ein Beiſpiel zu nennen die boſſchewiſtiſche
Durchdringung her Balkanländer erleichtert werden wenn
den einzelnen Balkanländern das Recht zuſtehen würde
ihre Soldaten in beſondere Uniformen zu kleiden Der
Beſchluß des Zentralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei
iſt ſomit in Wirklichkeit der Ausdruck des kraffeſten Im
perialismus Daß die erhöhte Autonomie der einzelnen
Teilrevubliken der UdSSR dem Moskauer Zentralis

die ihre beſonderen Intereſſen

mus keinen ernſthaften Schaden zufügen würde
dafür würde ſchon die bewährte GPU ſorgen Jm

übrigen unterliegt es keinem Zweifel daß die Vertretung im Auslande ſelbſtverſtändlich in bewährten
Händen von Subfjekten der ſowjetiſchen Zentrallenkung
bleiben würde

Nach wie vor Zentral Exekutiv
sch Liſſabon 29 Januar Eig Drahtbericht

In den letzten Tagen hielt der Zentralexekutiv Ausſchuß
der Lommuniſtiſchen Partei in der Sowjetunion mehrere
Sitzungen ab und faßte wie aus Moskau gemeldet wird
eine Reihe von Beſchlüſſen Dieſe Beſchlüſſe ſollen der
kommenden Sitzung des oberſten Sowjets zur Annahme
vorgelegt werden Die Abfaſſung der Meldung zeigt daß
de Kommuniſtiſche Partei nach wie vor die aus
ſchlaggebende Stellung in der Sowjetunion einnimmt und
daß die ſtaatlichen Sowjetorgane lediglich ihre Beſchlüſſe
zu billigen und auszuführen haben Um ſo mehr Be
Zeutung kommt der Tatſache zu daß der Zentralexekutiv
Ausſchuß ausdrücklich einen früheren Beſchluß beſtätigte
demzufolge die Jnterngtiongle als Hymne der Kommu
niſt ſchen Partei der Sowjetunion beibehalten wird und
bei allen offiziellen Gelegenheiten an erſter Stelle geſungen
oder geſpielt werden muß Dadurch wird erneut bewieſen
daß es ſich bei der ſogenannten Abſchaffung der Internativ
nale und ihrem Erſatz durch eine neue ſowjetiſche Staats
humne lediglich um Bluff für das Ausland handelt

Sowjetunion bei dieſem Verfahren der Quantifizierung
aller Beziehungen nur noch eine Zahl neben anderen war

obwohl der arbeitende Menſch ja doch eigentlich ſich die
Wirtſchaft zunutze machen ſoll Wir wollen hier auch ein
mal von der Tatſache abſehen daß der Bolſchewismus
Millionen umbrachte oder umkommen ließ um ſeinen
blutigen Weg überhaupt fortfesen zu können Bleiben wir
hier einmal auf dem Sektor der eigentlichen Wirtſchafts
vorgänge Was hat ſich da nun abgeſpielt Das alte
Rußland war im Vergleich zu den hochentwickelten In
duſtrieländern weit im Rückſtand Der Bolſchewismus be
trieb daher eine Jnduſtrialiſierung in dieſem vorwiegenb
agrariſchen Land die alles das nachholen ſollte was an

ſprechungen einzulöſen hohe Verſprechungen die den
arbeitenden Maſſen den Himmel auf Erden bringen ſollten
Die Sowjets wußten aber ſehr genau daß ſie mit den
hochentwickelten Jnduſtrieländern überhaupt erſt einmal in
Wettbewerb treten mußten wenn ſie die Lebenslage der
Völker in der Sowjetunion verbeſſern wollten

So rückſichtslos ja ſo grauſam dieſer Prozeß der Fn
duſtriagliſierung in der Sowjetunion auch betrieben wurde
ein Prozeß der unter normalen Verhältniſſen einer lang
ſamen Stetigkeit und einer behutſamen Anpaſſung an die
agrariſche Struktur bedurft hätte ſo wenig gelang es den
Sowjets jedoch die Höhe der hochentwickelten Jnduſtrie
ſtaaten zu erreichen Eine Ausſicht ſie zu überflügeln be
ſtand überhaupt nicht und das bedeutete daß die Maſſen
im Sowijetgebiet bei dieſem Nachrennen hinter der in
duſtriellen Kapazität anderer Länder ſtets Arbeitsſklaven
bleiben mußten mit anderen Worten daß der Zwiſchen
zuſtand von dem die ſowjetiſche Agitation redete ein
Dauerzuſtand des dürftigen Lebens bleiben mußte

Miſitonfer Boſſchewismus
Unter dieſen Umſtänden ſchwenkte die Sowjetführung

zu einer Forcierung der Aufrüſtung um Man wollte den
militanten Bolſchewismus in Bewegung ſetzen bevor mög
licherweiſe die Agitation der Komintern mehr und mehr
an Wirkung verlieren würde zumindeſt aber um dieſer
Agitation im gegebenen Augenblick nachzuhelfen Zu dieſer
Schwenkung ſah ſich Stalin auch deshalb genötigt weil die
gewaltſame Kollektivierung der Landwirtſchaft bei gleich
zeitiger Benachteiligung des agrariſchen Sektors gegen
über dem induſtriellen an ſich ſchon eine geſpannte Ver
ſorgungslage für die Maſſen heraufbeſchwor Die Agita
tion mit dem Zwiſchenzuſtand wurde daher verſtärkt
und überall wurde laut oder leiſe auf den großen Schlag
der Sowjetarmee hingewieſen die die kapitaliſtiſchen
Länder ſchlagen ſollte um nach der Beſeitigung des Kon
kurrenten dann das kollektiviſtiſche Paradies aufrichten
zu können

Nun ſtimmt es zwar daß der induſtrielle Apparat und
der Rohſtoffreichtum der kapitaliſtiſchen Länder des
Weſtens Konkurrenten der Sowjets waren Zeitweiſe hat
man ſich ja auch in den USA und in England gegen das

bauen und

Einfluten der mit Sklavenarbeit hergeſtellten ſowjetiſchen
Dumpingwaren darunter Getreide das den hungernden
Sowjetgebieten vorenthalten wurde geſperrt Aber es gab
ſeit langem ja doch die unheilbare Krankheit der Wirt
ſchaftskriſen in den kapitaliſtiſchen Ländern des Weſtens
eine Tatſache die auch in den USA zu einem ſo großen
Zuſammenbruch wie dem von 1929 geführt hatte Jnſofern
konnte man ſich in Moskau durchaus auf eine zunehmende
Unzufriedenheit der Arbeiter in den kapitaliſtiſchen Län
dern und damit auf eine zunehmend wirkſame bolſchewiſti
ſche Agitation in dieſen Ländern verlaſſen Die Kriſen
waren chroniſch ſie wiederholten ſich immer wieder und
mußten über kurz oder lang zu Kataſtrophen führen aus
denen die bolſchewiſtiſche Wühlarbeit der Komintern ihren
vollen Nutzen ziehen konnte

Da kam der 30 Januar 193 3 Ein Tag von hiſto
riſch größter Bedeutung ein Wendepunkt der Geſchichte
Eine Weile begleitete man von Moskau aus die Entwick
lung mit jener ausfallenden Gehäſſigkeit die man an
die Ausmerzung jeglicher kommuniſtiſcher Agitation in
Deutſchland knüpfte Bald aber zog man den Schlüß daß
mit dem Nationalſozialismus nicht nur eine neue vpoli
tiſche ſondern auch eine neue wirtſchaftliche Größe
aufgeſtanden war Dieſe Entwicklung drängte Moskau zur
doppelten Eile Hatte man bis dahin die Sowjetarmee als
eine Reſerve betrachtet die bei günſtiger Gelegenheit
zum Schlage ausholen follte ſo wußte man jetzt daß im
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland ein unüberſteigbarer
Wall gegen jede bolſchewiſtiſche Umſturzpolitik errichtet
worden war Man beobachtete in Moskau mit Ingrimm
die ſchnelle Wiederaufrichtung der deutſchen Wirtſchaft
durch die nationalſozialiſtiſche Staatsführung und noch
mehr die umſtürzenden neuen ſozialen Aufbaumaß
nahmen die dem deutſchen Volk eine völlig neue und zu
kunftsſtarke Entwicklung eröffneten Hier vollzog ſich auf
dem Boden eines hochinduſtriellen Landes das über die
beſten Arbeiter und Erfinder der ganzen Welt verfügt
jener Prozeß der produktiven Steigerung der von Jahr
zu Jahr größere Ueberſchüſſe abführte um Gemeinſchafts
aufgaben aller Art zu löſen mit dem Ziel einer ſteigen
den allgemeinen Wohlfahrt des Volkes und der Löfung
des Arbeiterproblems das erklärtermaßen der national
ſozialiſtiſchen Regierung ganz beſonders am Herzen liegt

Röüſtongsinduſtrie ouf Hochtouren
Die Folgerung die man daraus in Moskau zog

lautete Rüſtungsinduſtrie auf Hochtouren Man wußte
daß man im Wettlauf weder mit der deutſchen Organi
ſations noch Qualitätsarbeit Schritt halten konnte man
wußte auch daß der Wühlarbeit der Komintern in Deutſch
land nunmehr eine endgültige Grenze geſetzt war

Der IJnduſtrialiſierung prozeß iſt dann in der Sowjet
union auf dem äußerſt ſchmalen Sektor der Rüſtungs
induſtrie direkt und indirekt mit aller Gewalt vorwärts
getrieben worden Direkt durch Maſſenerzeugung von
Waffen Jndirekt durch Angliederung von Hilfsproduk
tionen und Verkehrsleiſtungen auf dem übrigen wirtſchaft
lichen Sektor Freilich brauchte man dafür Zeit man
brauchte ſie auch 1939 noch Die ganz offenen Erklärungen
Moskaus und ſeiner gegenwärtigen Verbündeten haben
es ſelbſt bewieſen daß der 1939 mit Deutſchland ge
ſchloſſene Nichtangriffaspakt nichts anderes bezweckte ale
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dere Länder vorweggenommen hatten Man batte Ver
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den Krieg ins Rollen zu bringen und zunächſt noch Zeit
für die ſowjetiſche Aufrüſtung zu gewinnen g

Wie weit die ſowjetiſche Aufrüſtung unter rückſichts
loſer Ausſchröpfung des Arbeiters getrieben worden iſt
hat der Maſſeneinſatz der Bolſchewiſten nach Ausbruch des
deutſch ſowjetiſchen Krieges gezeigt Wir ſtehen hier einem
brutalen Syſtem gegenüber das keinerlei Skrupel kennt
nicht bei ſeinen eigenen Völkerſchaften geſchweige denn bei
anderen Die Berechnung der Sowjets geht dahin den
einzigen Widerſacher wie ſie ſelbſt ſich ausdrücken zu
Fall zu bringen Dieſer einzige Widerſacher iſt das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland deſſen weltanſchauliche
Revolution unter Einbeziehung der ſozialen Gerechtigkeit
allerdings das Ende des Bolſchewismus bedeuten mußte
Ein Deutſchland der wirtſchaftlichen Blüte das den ſo
ziglen Frieden anderen Völkern zum Beiſpiel ver
wirklichte ließ dem Kommunismus keine Chance des Er
folges mehr ſondern eben nur die Ausſchröpfung ſeiner
eigenen Völkerſchaften was für andere kein Anreiz mehr
ſein konnte

Bei dieſer Entwicklung hat der profitfüchtige un
ſoziale internationale Kapitalismus den Bolſchewiſten
Hilfeſtellung geleiſtet Denn die Plutokraten fürchten den
nationalen Sozialismus Deutſchlands nicht weniger als
die Bolſchewiſten Ausgeſtattet mit allen Reichtümern der
Welt waren die Plutokraten doch nicht in der Lage die
Kriſen und die ſchleichende ſoziale Spannung in ihren
Ländern zu beſeitigen Der ganze Auftrieb des Erz
prieſters des internationalen Kapitals Rooſevelt lief auf
nichts anderes hinaus als die ſich entwickelnde Arbeits
energie junger Völker als ganz beſonders den natſonalen
Sozialismus in Deutſchland zu verhindern Jn dieſem
gemeinſamen Beſtreben liegt die Wurzel der gemeinſamen
Kriegführung zu der ſich Plutokraten und Bolſchewiſten
durch ihre internationalen Querverbindungen in dieſem
Vorhaben beſtärkt zuſammengefunden haben

Denn ſie wiſſen es beide Dem nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland iſt es mit ſeinem Sozialismus Ernſt es beſitzt
ben Willen und vor allem auch die Kraft ihn in vollem
Maße tatſächlich zu verwirklichen Daher dieſer
Krieg gegen Deutſchland Daher dieſer unbegrenzte Ver
nichtungswille gegen das deutſche Volk Nicht erſt ſeit
heute und geſtern ſondern in dieſem infernaliſchen Haß
ſchon ſeit dem 30 Januar 1933

Elf Jahre ſind ſeitdem vergangen mehr als vier Jahre
Krieg und beinahe drei Jahre Krieg mit der Sowjetunion
Es geht um dieſe unſere Revolution für ein neues
ſoziales Zeitalter für eine Staatsordnung in der
die Arbeit und der Arbeiter an erſter Stelle ſtehen Nicht
aber um Theorien wie ſie der Bolſchewismus mit Blut
und Grauſamkeit verbreiten will Was ſuchte er anderes
durch dieſen Krieg zu gewinnen als die Völker Europas
zu verſklaven und die deutſchen Arbeiter in Fron zu
nehmen um eine Kollektivierung gewaltſam fortzuſetzen
die ſich nur fortzuſetzen lohnt wenn der ſoziale Aufſtieg
des deutſchen Arbeiters zunichte gemacht werden kann
Von den leeren Verſprechungen der Plutokraten die in
ihren eigenen Ländern keinen Glauben finden brauchen
wir erſt gar nicht zu reden Beide Bolſchewiſten und
Plutokraten ſind ſich einig im Haß gegen den nationalen
Sozialismus Deutſchlands von dem ſie mit Recht den
Sturz ihrer Gewaltſyſteme fürchten

Dieſe Erkenntnis ſteht als Geleitwort über dem Ge
denken des 30 Januar des Tages an dem die deutſche
Nation ſich zum Marſch in ein neues Zeitalter formierte
fn ein Zeitalter des glücklichen ſozialen Aufſtiegs und
zrricdens

Griechiſcher Arbeitsminiſter ermordet
Attentat auf Moskaus Befehl

Athen 29 Januar Der griechiſche Arbeitsminiſter
Kalivas wurde von drei jungen Burſchen hinterrücks
erſchoſſen Es handelt ſich um ein Attentat von Hand
langern Moskaus das bei der griechiſchen Arbeiter
ſchaft um ſo größere Empörung auslöſte als der Arbeits
miniſter der ſelbſt Arbeiterkreiſen entſtammt ſich großer
Beliebtheit erfreute

Churchill bittet um gut Wetter
kl Stockholm 29 Januar Die Diskuſſioninner politiſcher Probleme hat in Großbritannien zum

Wochenende an Jntenſität erneut zugenommen Das all
gemeine Jntereſſe richtet ſich auf den Ausgang der Er
gänzungswahlen für das Parlament in Brighton
Auch in dieſem Wahlkreis hat ein Unabhängiger ſeine
Kandidatur aufgeſtellt und ſeine Chancen werden günſtig
beurteilt In dieſer Lage hat Churchill an den kon
ſervativen Kandidaten einen Brief geſchrieben der durch
ſeinen Inhalt bemerkenswert iſt Churchill beſchwört die
Wähler von Brighton nicht den Verlockungen des un
abhängigen Kandidaten zu erliegen ſondern geſchloſſen
für den Regierungskandidaten zu ſtimmen da Groß
britannien gerade jetzt von vielen heimtückiſchen Gefahren
umgeben ſei und die Einigkeit dringender denn je be
nötige Churchill ſtellt in ſeinem Brief weiter feſt daß
die Welt jetzt vor entſcheidenden Ereigniſſen ſtünde die
ihr Geſchick auf lange Zeit hinaus beſtimmen werden
Die Briten brauchten wie noch niemgls Mut Stand
baftigkeit und Geſchloſſenheit Die Wahl eines unab
hängigen Kandidaten könnte den Eindruck erwecken da
Großbritannien uneinig und zerriſſen ſei was wieder
negative Rückſchlüſſe auf die britiſche Fähigkeit die kom
menden Stürme zu überſtehen zulaſſen würde Der Brief
Churchills iſt in Brighton als Flugblatt verteilt worden
Noch nie zuvor hat der Premierminiſter an die Wähler
eines Wahlkreiſes einen ſo dringenden Appell gerichtet
noch nie zuvor aber hat auch die Mißſtimmung weiter
Bevölkerungskreiſe mit der Politik der Regierung einen
ſolch hohen Grad erreicht wie gerade jetzt

Am Montag begeht Generaloberſt Hewe ehemals Chef
der Heeresleitung in der damaligen Reichswehr ſeinen
75 Geburtstag

e

sch Liſſabon 29 Januar Eigener Drahtbericht
Die zioniſtiſche Bewegung hat es nunmehr durchgeſetzt daß
im USA Kongreß eine aroße Debatte über die Palä
ſtinafrage ſtattfindet Zwei Mitglieder des Repräſen
tantenhauſes brachten eine ein in der der
Kongreß aufgefordert wird Paläſtina zum Heimatland
des jüdiſchen Volkes zu exklären Die Regierlng der Ver
einigten Staaten ſoll ſich bei England dafür einſetzen daß
den Juden unbeſchränkte Einwanderungsmöglich
keiten in Paläſtina gewährt werden Dieſer Antrag dürfte
im Araberlager einen rieſigen Entrüſtungsſturm hervor
rufen denn ſobald die jüdiſche Einwanderung in Paläſtina
unbeſchränkt zugelaſſen wird iſt Paläſtina für das ara
biſche Volk endgültig verloren In iüdiſchen Kreiſen da
gegen feiert man die Einbringung dieſes Antrags im Kon
areß als einen großen Erfolg

Wiederum 30 000 Juden für Paläſtina
Genf 29 Januar Im Waſhingtoner Kongreß be

ſchäftigt man ſich zur Zeit wieder beſonders lebhaft mit
der Frage der Judeneinwanderung nach Paläſtina Der

b Berlin 29 Januarfahrtszeitung Fair Play wird das Thema des Tonnage
problems unter dem Geſichtspunkt der angekündigten Jn
vaſion gegen Europa durch Briten und Nordamerikaner
erörtert Die Zeitſchrift ſieht keinen Anlaß zu erfolg
erweckenden Hoffnungen und ſchreibt Die Hauptſorge
der Schiffsreeder ſei und man brauche es faſt gar nicht
mehr zu wiederholen das große Problem des Ton
nageerſatzes das heißt die Frage wie man alle die
bisher erlittenen ſchweren Schiffsverluſte wieder aufholt
Das iſt eine Frage die zweifellos immer gkuter wird
je mehr der Würgegriff England immer mehr den Atem
abdrückt Der Aufreibungsprozeß den EnglandsHandelsſchiffahrt ſeit Kriegsbeginn durchgemacht hat
laſſe noch keineswegs nach Gewiß die Boot und
Fernbombergefahr ſei vorübergehend etwas gemildert
woröen aber dieſe Periode verhältnismäßiger Ruhe werde
nicht von Dauer ſein Die Jnvaſion ſtehe jetzt endgültig
vor der Tür Wenn dieſe Bombe platzt dann gehe auch
eine Menge Tonnage mit ihr hoch und zweifellos ſo viel
daß gleichgültig wieviel Schutz aus der Luft man ihr
gebe das für uns ſehr fühlbar wird So ſprechen heute
die engliſchen Reeder ſchreibt Fair Play die nur zu
gut Beſcheid weiß Aber wenn es auch eine Binſenwahr
heit iſt ſo muß man doch von Zeit zu Zeit darauf hin
weiſen damit auch die ſie merken die nicht mit im Kahn
der Reeder ſitzen und letztlich nicht ſehen oder gar nicht
ſehen wollen

Das alliierte Oberkommando hofft zwar in der Lage

Halliſche Nachrichten

Jüdiſcher Triumph im ASA Abgeordnetenhaus
Debatte über Paläſtinafrage von Abgeordneten in Gang gebracht

Sonnabend /Sonntag 29 30 Januar 1944
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Vorſitzende des Auswärtigen Ausſchuſſes des USA Ab
geordnetenhauſes Sol Bloom gab nach einer United
Preß Meldung aus Waſhington vor dem Abgeordneten
haus die Erklärung ab die britiſche Regierung habe ſich
bereit erklärt das Einwanderungsverbot für Juden in
Paläſtina ſo lange nicht in Kraft zu ſetzen bis 30 000 neue
in Paläſtina Einlaß begehrende Juden für die Einreiſe
bereit ſeien ſelbſt wenn dies nicht vor März 1945 der Fall
wäre Sol Bloom iſt gemeinſam mit den demokratiſchen
und republikaniſchen Parteiführern der Meinung daß
England das Einwanderungsverbot das bis zum März
nächſten Jahres jede Einwanderung von Juden nach Palä
ſtina verbietet gänzlich aufgeben und der USA Kongreß
in einer Reſolution eine entſprechende Aufforderung an
Großbritannien richten ſolle

Die USA Sender in den Vereinigten Staaten
und in den beſetzten Gebieten Nordafrikas werden regel
mäßig Sendungen ſowjietiſcher Muſik in ihr Pro
gramm aufnehmen

Vorſichtige Rechnung in der Jnvaſionsfrage
Britiſche Reederkreiſe über die ſchwierige Tonnagelage

In der engliſchen Schiff zu ſein die Deutſchen bei der Jnvaſion auf die Knie zu
zwingen ſchreibt Strategikus in der Wochenſchrift Spek
tator Vom Standpunkt eines unvoreingenommenen
Beobachters geſehen ſei das aber keineswegs eine feſt
ſtehende Tatſache denn die Deutſchen ſetzten jedermann
durch ihre immer wieder bewieſene Klugheit und Feſtig
keit in der Verteidigung anſcheinend hoffnungsloſer mili
täriſcher Situationen in Erſtaunen Ebenſo glaubten die
Deutſchen im Falle einer Jnvaſion den feindlichen gegen
die Feſtung Europa anrennenden Truvpen derartig fühl
bare Verluſte beizufügen daß die Briten und Nord
amerikaner ſchließlich den Verſuch aufgeben in Europa
einzudringen Jn jedem Falle hätten die Deutſchen alle
Vorkehrungen getroffen mit ihrem bewährten Geſchick
und mit ihrer berühmten Sorgfalt eine Jnvaſion zum
Scheitern zu bringen Selbſt um dem deutſchen Feſtungs
gürtel nahe zu kommen hätten die Briten und Nordameri
kaner zunächſt den Aermelkanal zu übergqueren Dabei
träten ihnen wahrſcheinlich ſchon die zuſammengeballten
deutſchen Luftreſerven in den Weg Auch ſei es nicht zu
phantaſtiſch anzunehmen daß ſie für die große Stunde
eine ſtarke Reſerve von Booten in Bereitſchaft hielten
Die Briten und Nordamerikaner dürften nicht alle dieſe
Verteidigungsmöglichkeiten des Feindes außer acht laſſen
Vor allem die deutſchen Jäger ſeien zu fürchten wie man
das aus der Schlacht von Braunſchweig her kenne Unklug
wäre es ſchließlich zu glauben die Deutſchen verfügten
nicht über eine genügende Anzahl von Bombern um über
England in der Stunde der Jnvaſion mit aller Macht
herzufallen,

Hartes Ringen bei Kertſch und Tſcherkaſſy
dnb Aus dem FührerhauptquartierJ Januar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be

annt
Die ſchweren Abwehrkämpfe bei Kertſch und Pere

kop wo die Bolſchewiſten geſtern erneut zum Angriff an
traten ſowie ſüdweſtlich Tſcherkaſſy und ſüdöſtlich
Belaia Zerkow halten an Die feindlichen Angriffe
wurden abgeſchlagen Wo die Bolſchewiſten geringen Ge
ländegewinn erzielen konnten mußten ſie dies mit ſchweren
Verluſten an Menſchen und Material bezahlen

Unſere ſüdweſtlich Shaſchkoff und füdweſtlich Po
grebiſchtſche angreiſenden Truppen gewannen gegen

ſtarken feindlichen Widerſtand weiter Boden Sie vernich
teten hierbei weitere feindliche Kräfte und 115 Panzer

Jm Kampfraum von Nowograd Wolynkk
ſcheiterten mehrere ſtärkere Angriffe der Sowjets

Bwiſchen Pripiet und Bereſing wurden auch
geſtern alle Durchbruchsverſuche der Bolſchewiſten in
ſchweren Kämpfen vereitelt

Nordweſtlich des hmenſees und im Raum ſüdlich
Leninarad dauert die Abwehrſchlacht mit zunehmender
Stärke an

n dieſen Kämpfen haben ſich die oſtpreußiſche 61 In
fanteriediviſion unter Führung des Generalleutnants
Krappe und das eſtniſche Freiwilligenbataillon 658
unter Führung des Mafſors Rebane beſonders bewährt

An der Oſtfront wurden geſtern insgeſamt 234 feind
liche Panzer vernichtet

Im Weſſtabſchnitt der füd italieniſchenFront brachen mehrere örtliche Angriffe des Feindes im
zuſammengefaßten eigenen Artilleriefeuer zuſammen wäh
rend Gegenangriffe unſerer Truppen einige Einbruchs
ſtellen aus den letzten Kampftagen beſeitigen konnten
3 hlreiche Gef ne 1 der hierbei pj ackh A deZahlreiche Gefangene wurden hierbei eingebracht An der

adriatiſchen Küſte blieben wiederholte feindliche Er
kundungsvorſtöße erfolglos

Im Landekopf ſüdlich Rom herrſchte geſtern lebhafte
beiderſeitige Späh und Stoßtrupptätigkeit

In einigen Abſchnitten ſcheiterten von Panzern unter
ſtützte feindliche Angriffe Bereitſtellungen ſowie erneute
Ausladungen des Feindes wurden wirkſam durch unſere
Artillerie bekämpft

Die Luftwaffe ſetzte die Angriffe gegen die feindliche
Landungsflotte bei Tag und Nacht fort Sie beſchädigte
ſechs Transporter mit 34 000 BRT zum Teil ſchwer und
verſenkte ein Landungsfahrzeug von 1000 BRT

Ueber dem italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Raum
wurden am 27 Januar 22 feindliche Flugzeuge davon acht
durch Bordflak der Kriegsmarine vernichtet

Britiſche Terrorflieger nutten die für ſie günſtigen
Wetter verhältniſſe am geſtrigen Abend zu einem erneuten
Terrorangriff auf die Reichshauptſtadt aus Bei niedriger
geſchloſſener Wolkendecke überflogen zahlreiche feindliche
Flugzeuge das Gebiet von Groß Berlin und warfen
Minen Spreng Brand und Phosvhorbrandhomben auf
verſchiedene Stadtteile ab Es entſtanden Schäden vor
nehmlich in dichtbeſiedelten Wohnvierteln und an Kultur
ſtätten Die Bevölkerung hatte Verluſte

Trotz ſchwierigſter Abwehrbedingungen wurden nach
bisherigen Meldungen 23 feindliche Bomber abgeſchoſſen
Einige Störflugzeuge warfen Bomben im weſtdeut
ſchen Grenz gebiet

Bei der Bekämpfung des feindlichen Nachſchubverkehrs
verſenkten deutſche Unterſeeboote in den letzten Tagen
ſichen Dampfer mit 51 500 BRT und vier Zerſtörer Die
Mehrzahl dieſer Schiffe wurden in harten Kämpfen aus
einem nach Murmanſk gebenden ungewöhnlich ſtark ge
ſichorten Geleitzug der Flugzeuge Panzer ſowie zahl
reiches anderes Kriegsmaterial für die Bolſchewiſten ge
laden hatte herausgeſchoſſen

Freche bolſchewiſtiſche Lüge
Helſinki 29 Januar Die finniſche Zeitung

Ajan Suunta beſaßt ſich in einem Leitaufſatz mit den
neueſten bolſchewiſtiſchen Behauptungen über den Fall
Katyn wonach die Ermordung der polniſchen Offiziere
ausgerechnet von deutſchen Truppen durchgeführt worden
ſei Man ſei ſich ſo ſagt das finniſche Blatt in Finnland
zur Genüge über die Lügenhbaftigkeit und Blutgier des
Machthabers im Kreml im klaren und man laſſe ſich
hier durch ſolche Mittel nicht täuſchen Gerodezu die
Höhe ſei es aber daß England ſich dazu hinreißen laſſe
die bolſchewiſtiſchen Lügen über die Maſſengräber von
Katyn zu verbreiten

Wenige weltgeſchichtliche Tatdeſtände ſind der Welt
öffentlichkeit ſo zweifelsfrei dargelegt worden wie der
bolſchewiſtiſche Maſſenmord von Katyn Es gehört ſchon
bolſchewiſtiſche Dreiſtigkeit dazu angeſichts der bei
gebrachten erdrückenden Beweiſe immer wieder aufs neue
mit frecher Stirn zu erklären die Deutſchen ſeien es ge
en die die polniſchen Offiziere in Katyn erſchoſſen

ätten

n es Felberbauern
erſtes hrighr
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mmer noch ſtürmten allerlei böſe Gedanken auf
Barbl ein a war ſie dem Heinrich einmal be
gegnet Er hatte ſie gegrüßt und wollte ſie auch an
ſprechen Sie aber hatte nur kurz gedankt und war ihres
Weges weitergegangen Wären andere Leute zugegen
geweſen ſo hätte ſie ſich nicht geſcheut mit ihm zu reden
Warum auch nicht Was ging es andere Leute an daß
ſie ihm früher einmal gut und daß ſie jetzt mit einem
anderen verheirgatet war Sie würde ſchon wiſſen wie
weit ſie gehen durfte ohne ſich etwas zu vergeben Ja
über den Heinrich ärgerte ſie ſich auch nicht wenig weil
er ſie im Stiche gelaſſen hatte ſie konnte ihm das nicht
erzriben Und dennoch wie unberechenbar und wie
o bar aller Logik jſt doch das Herz einer Frau den
noch wurde auch ihr Mitleid mit ihm rege Sie hatte
ihn nur flüchtig angeſehen bei der Begegnung und es
war ihr vorgekommen als ob er recht elend ausſähe
Ob er ſich nicht auch härmte und grämte Und war ſie
nicht eigentlich ſelbſt ſchuld daß alles ſo gekommen war
Hätte ſie nicht ausharren müſſen im Widerſtand gegen
ihre Mutter ott Es war furchtbar dieſesDenken dieſe Qual Und dazu fortwährend das Aus
weichen vor den beſorgten Fragen der Mutter der
Schweſter und der Befreundeten aber man fragte ſie
ja ſchon gar nicht mehr es waxen nur noch mitleidige
Blicke mit denen man ihr bis ins Jnnerſte dringen wollte
Die Mutter ging mit düſterer Miene umher und auch
der Hannes ſah ſie manchmal an wenn er ſanbte ſie
merke es nicht als täte ſie ihm leid Aber ſie brauchte
t Mitleid und ſie wollte kein Mitleid weder von ihm
noch von den anderen Ueberhaupt von niemand Was
ging es andere an daß ſie ſich quätte ie wollte esihnen ſchon zeigen ihnen allen daß ſie ſich aus keinem

enſchen etwas mache Und wenn ſie ſich jetzt plagte und
rackerte dafür wollte ſie zur Kirchweih einmal recht luſtig

gen daß nen Pitertin ben
en da einen erling draanderen etwa von ihr So

r ne

veitſchte ſie ihren Stolz und ihren Trotz auf und merkte
nicht wie ſehr ſie dadurch zur ſich ſelber wehe tat

Im Goldenen Morgenſtern ging es hoch her Auf
dem Tanzboden war ein Leben wie es eben nur zur
Kirchtweih ſein kann Die Geigen treiſchten Klarinetten
und Dudelſack auiekten laut ſchmetterten die Trompeten
darein und der kräftige Brummbaß ſorgte dafür daß
die ganze Sache ſchön im Takte blieb Es war auch gar
nicht leicht durchzudringen bei dem Getöſe und Lärm bei
dem Schleifen und Schieben und Stampfen dem Lachen
dem Singen und Jauchzen Dicht gedrängt voll war der
Saal Es war zum Staunen wie man bei dem Gewühle
ioch einen geſcheiten Dreher herguskriegen konnte Frei
ich auf einige Püffe mit den Armen und einige Tritte
auf die Zehen durfte es nicht ankommen Doch das Schuh
zeug war gut und das Oberleder derb das hielt ſchon
etwas aus und übrigens wer war denn ſo empfind
lich Alt und jung drehte ſich in dem luſtigen Wirbeldie einen trotz aller Enge in wildem Schwunge die
anderen in bedächtigen Schritten Und über allen lagerte
eine dicke Luft in die ſich keine Fliege ohne Lebensgefahr
wagen durfte

Auch der Felberbauer hatte einige Stückeln getanzt
Jetzt ſaß er in ber an den Saal angrenzenden Wirtsſtube
zig bei der Türe mit einigen anderen Bauern die
ſichjs beim Bier wohlſein ließen und ihre Freude am
Zuſchauen hatten

Deine Barbl wird aber ausgeſchwenkt heut ſagte
der Schreineradl ſchau nur die kommt ja kaum zu Atem

Haſt recht erwiderte der Hannes hat ſich genug
geplagt in den letzten Wochen ſoll ſich heut nur einmal
ordentlich austoben

Freilich iſt ja auch noch jung genug
arbl die als gute Tänzerin bekannt war war viel

in Anſpruch genommen Ein Tänzer nahm ſie dem
anderen aus dem Arm und ſie ſchien gar nicht mehr
dieſelbe zu ſein die ſie all die Wochen her geweſen Sie
ſprühte vor Luſtjgkeit lachte und ſcherzte und war puter
xot im Geſicht Nur die Augen verrieten daß etwas
Erzwungenes in ihren Worten und in ihrem Weſen war
Aber wer hätte das ſo genau beobachtet Nur derHannes erkannte daß ſie Komödie ſviefte mit allen
ſten a meiſten aber mit ſich et und

werer Sorge denn er wuß auch daß derNlalttaa dte ſie 4 Lore und ſchwerer ſein wür

Die Kriſe in der Labour Party
kl Stockholm 29 Januar Eigener Drahtbericht

Eine Aeußerung des Arbeitsminiſters Bevin im Unter
haus hat der innerpolitiſchen Debatte und den Kombina
tionen über den in Frage geſtellten innerpolitiſchen Burg
frieden neuen Auftrieb verliehen Bevin entſchlüpfte fol
gende Bemerkung Ich hoffe daß ich noch einige Monate
vor mir habe bevor ich gehen muß und daß ſie ſolange
Vertrauen zu mir haben Dieſe Bemerkung wurde all
gemein ſo aufgefaßt daß das Ende der Loalitions
regierung in Sicht ſei Bevin ſelbſt verſuchte ſpäter vor
den Preſſevertretern dieſe Bemerkung gbzuſchwächen

Reuters diplomatiſcher Korreſpondent benutzt die Er
klärung Bevins dazu um die innervolitiſche Lage Groß
britanniens einsr genauen Unterſuchung zu unterzieben
Er hat erfahren daß der Exekutivausſchuß der Labour
Party das Wochenende dazu benutzen werde um die Lage
zu erörtern wobei beſonders die Frage beſprochen werden
foll ob die Koalitionsregierung noch weiterhin ein Lebens
recht beſitze oder nicht

Plötzlich gab es ihm einen Ruck Das war doch der
Jagerheinrich mit dem die Barbl jetzt tanzte Unauf
fällig ſtand er guf und ſtellte ſich an die Tür um
genauer beobachten zu können

Ja es war ſo Sie tanzte mit dem Heinrich Der
und ſein Freund der Pulvererlorenz waren erſt vorkurzem auf dem Tanzboden erſchienen Sie kamen vom
Staffelwirt woher ſie ſchon etwas Stimmung mitbrachten
Der Lorenz hatte kaum einen Blick in den Saal geworfen
ſo faßte er ſeinen Freund beim Weſtenknopf ließ die
freie Hand vor ſeinem Geſicht beredt hin und her pendeln
und flüſterte ihm zu Da ſchau die Barbl an Jetztmußt du s angehn So gut paßt es nicht gleich wieder
Heinrich riß ſich zuſammen Der Lorenz hat recht ſagte
er ſich Und als Barbl gerade mit dem jungen Schwarz
ferdlbauer vorbeitanzte forderte er ſie ihrem Tänzer ab
Die war nicht darauf vorbereitet und erſchrak nicht wenig
Aber ehe ſie ſich beſinnen konnte hatte er den Arm um
ſie gelegt und drehte ſie im Walzertakt herum in den ſie
unbewußt mit einfiel Lange getraute ſich keines das
andere anzuſprechen ünd Barbl wagte nicht aufzublicken
Wenn es Hannes ſah Und was ſollen die Leute dazu
ſagen Aber ſchon war wieder ihr Trotz lebendig ſie
wollte es doch ihm und allen anderen Leuten zeigen daß

Endlich nahm ſich der Heinrich ein Herz Schau
Barbl mir hat es keine Ruh gelaſſen ich mußte einmal
mit dir reden Damals in meiner Verzweiflung und in
meinem Zorn hab ich den dummen Schuß abgefeuert das
hat mich aber nachher arg gereut Und weiter erzäblte
er wie er es nie und nimmer hätte glguben wollen daß
ſie den Hannes nehmen würde und daß er es au F
nicht ſaſfen und verſtehen konnte als es ſchon a e z
war Und wie er dann ganz außer ſich gergten f un
nimmer gewußt habe was er tun ſollte San un
und verwirrt fei er gewefen er habe nicht gealanbt aß
er ohne ſie werde leben können

ob auch ihr beſſeresUnd Barbl lauſchte ſeinen Worten
Jch ſich dagegen auflehnte Ach es tat ig ſo wohl daß
ihr jemand etwas Liebes ſagte es war ia ſo ſchön ſo
ganz anders als zu Haufe wo ihr alles ſcheu und beſorgt
auswich Immer mehr und mehr drangen die ſchmei
chelnden Worte in ihr Herz immer mehr war ſie bereit
ſie aufzunehmen Sie vergaß ganz daß er ſie ja völlig
kampflos aufgegeben hatte wie ſie es ſich ſchon oftmals

vo ten hatte ſie fühl

verfügbaren Arbeitshände

te jetzt nur die eigene Schuld

Aus der Wirtschcft
Rationalisierung von heute

Schon lange vor dem Krieg lief bei uns die voll
beſchäftigte Wirtſchaftsmaſchinerie auf höchſter Touren
zahl Dennoch denkt keiner daran die ſeit 1933 ſo eifrig
und erfolgreich betriebene Rationaliſierung ſtoppen zu
wollen vielmehr drehen ſich alle wirtſchaftspolitiſchen
Erörterungen einzig um die Frage weiterer Leiſtungs
ſteigerung Gerade weil alle irgendwie Arbeitsfähigen
längſt in den Produktionsprozeß eingeſpannt ſind und
trosdem noch mehr geleiſtet werden muß iſt die große
Stunde der Rationaliſierung gekommen Menſchen Ma
ſchinen Rohſtoffe alles ſteht heute unter dem Geſetz der
Knappheit Nicht aus einer Abſatzflaute ſondern aus
Produttionsüberſchwang erwächſt der deutſchen Wirtſchaft
das Rationaliſierungsgebot vDiefe Lage hatte ſich mit aller Schärfe ſchon vor dem
Kriege berausgebildet und es hätte wahrhaftig nicht
kriegeriſcher Verwicklungen bedurft um die Nachfrage
kurve nach Arbeitskraft weiter in die Höhe zu drücken
Der ungenügende Ernährungs und Rohſtoffraum Moto
riſierung und Schaffung neuer Verkehrswege Techni
ſierung unſerer Landwirtſchaft und Dorfaufrüſtung Um

ung und Sanierung der Großſtädte Neuſtoffpro
duktion ſoziales Wohnungsbauprogramm uſw wohin
das Auge blickte überall winkten ebenſo lockende wie
drängende Arbeitsprojekte

Staatliche Jnitiative hat nachdem die geprieſenen
Selbſtheilungskräfte der kapitaliſtiſchen Konkurrenzwirt
ſchaft vergeblich auf ſich warten ließen den Karren der
Wirtſchaft aus dem Sumpf dex Kriſe gezogen die Räder
des Wirtſchaftsapparates in Bewegung geſetzt die Ar
beitsloſigkeit überwunden Bereits 1935 ſank die Beſchäf
tigungsloſigkeit unter die Zwei Millionen Grenze berab
und während man noch darüber diskutierte wo eigentlich
die pnterſte Grenze naturnotwendiger Arbeitsloſigkeit
läge die man bei einer halben Million anzuſetzen geneigt
war gab es bold überhaupt keine Arbeitsloſen mehr
Ein Jahr ſpäter machte ſich erſtmalig ein Kräftemangel
bemerkbar ſo daß wir dazu übergehen mußten die erſten
Bataillone latenter Arbeitskraftreſerven aufzurufen Der
Krieg traf die deutſche Wirtſchaft in der ganzen Front
breite bereits im Zuſtand der Vollbeſchäftigung an

Seitdem iſt es ſo gebliehen daß nicht Rohſtoffe und
noch weniger Geldmangel ſondern allein die Zahl der

f das Ausmaß der wirtſchaft
lichen Leiſtung beſtimmen Die Arbeit iſt zum koſt
barſten Produktionsfaktor geworden nachdem ſie lange
Zeit ein Verlegenbeitsfaktor war den man nicht unter
zubringen wußte

edeutſamer als die Leiſtungsſteigerung durch Zubilfe
nahme von neuen Maſchinen iſt bei der berrſchenden
Lage die Rationaliſierung ohne Kapital das aber heißt
die Rationaliſierung im urſprünglichen Sinne des Wortes
Geht doch Rationaliſierung ſinngemäß nicht aus von
Stahl und Eiſen vielmehr von einer verſtärkten Anwen
dung der ratio von der zweckmäßigen Anordnung aller
Produktionselemente insbeſondere aber vom wirkungs
vollſten Einſatz der ArbeitskraftEs gab einmal eine Zeit da erſchien jede Art von
Arbeit gut am beſten aber diejenige die möglichſt vie
menſchliche Arbeitskraft abſorbierte, In ienen Tagenmochte es angängig ſein auch dem gelernten Facharheite
zunächſt einmal einen Spaten oder eine Hagcke in die Hand
zu drücken und die Maſchinen ſtatt der Menſchen feiern
zu laſſen Angeſichts eines Millionenheeres von Arbeits
loſen kam es mehr darauf an die bereitſtehenden Arbeits
kräfte proviſoriſch in irgendwelche Lücken hineinzuſtopfen
ſtatt ſie planmäßig im Sinne des höchſten Leiſtungs
effektes anzuſetzen Aber die Frage der Arbeits
beſchaffung hat ſich uns unter den Händen bald in eine
Frage der Arbeiter beſchaffung umgewandelt

Von der Knappheit an Menſchen geht heute unzweifel
haft der rigoroſeſte Zwang zur Rationaliſierung aus
Jedes Unternehmen ſieht ſich in unſerer Zeit genötigt
en geſamten Produktionsprozeß laufend daraufhin zu

vprüfen ob ſich irgendwo menſchliche Arbeitskraſt ein
ſparen läßt Wo man es bei dieſer Nachkontrolle an der
genügenden Unerbittlichkeit fehlen läßt da helfen Aus
kämmer und Arbeitseinſatz Fngenieure nach Die alten

t glichen vielfach einer auf den Kopf geſtellten
Jntelligenzpyramide Facharbeiter wurden dort verwandt
wo man ebenſogut mit kurzfriſtig Angelernten auskom
men konnte Männer verrichteten Frauenarbeit Voll
kräftige verſahen leichte Kontroll und Zureichefunktionen
die man auch einem Arbeitsveteranen hätte übertragen
können Auf dem Menſchenkonto nicht auf demLohnkonto müſſen Erſparniſſe erzielt werden denn nicht
der Lohn iſt künſtlich in die Höhe geſchraubt ſondern der
Menſch iſt knapp geworden Erſt die am Menſchen orie
tierte Rationaliſierung iſt zielbewußt total und ſteht
unter volkswirtſchaftlichem Aſpekt

Maſchiniſierung iſt immer nur ein Ausſchnitt der vie
umfaſſenderen Rationaliſierungsaufgabe Auch der beſt
Arbeitseinſatz im Werkraum kann ſich nicht auswirke
wenn die Arbeitszeit mit der Herſtellung einer Unzah
überflüſſiger Typen vergeudet wird wenn bei der Mate
rial und Werkzeugausgabe bei der Heranführung de
Arbeitsgutes oder bei der Abnahme beim Verpacken Ver
laden und Verſand mit der Zeit Schindluder getriebe
wird Zur Rationaliſierung gehört eben ſowohl Energie
einſparung wie Altſtoffverwertung Es iſt gut daß man
heute mit ſyſtematiſchen Betriebsvergleichen und gegen
ſeitigem Erfahrungsaustauſch in veraltete Praktiken hin
einleuchtet daß die Fabrikwände durchſichtig werden und
daß von überbetrieblichen Inſtanzen energiſche Fort
ſchrittsimpulſe ausgehen

Denn Rationaliſierung heute mehr als eine Ange
legenheit einzelner Betriebe oder auch einzelner Pro
duktionszweige iſt in unſeren Tagen zu einer Gemein
ſchaftsaufgabe der ganzen Nation geworden Der
Grundſatz beſter Leiſtung und höchſter Wirtſchaftlichkeit
muß in Deutſchland ſo ernſt genommen werden wie in
keinem anderen Lande der Welt weil nur eine auf der
ganzen Linie in Form gebrachte Wirtſchaft den gewal
tigen Verpflichtungen zu genügen vermag die ein außer
ordentliches Schickſal uns auflädt Es iſt das Ziel der
Rationaliſierung die deutſche Wirtſchaft von allen toten
Gewichten zu befreien und aus ihr ein Inſtrument zu
ſchmieden das unſerem Volk ein ſeiner Begabung und
ſeiner Beſtimmung entſprechendes Lebensformat er

möglicht
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ihm gegenüber und tiefes Mitleid mit ihm wurde in

ihr lebendig t nBiſt mir denn noch immer bös Barbl
Nein kam leiſe und zögernd die Antwort

Da tat der Heinrich einen lauten Juchzer ſtampfte den
Boden und ſchwang ſeine Tänzerin in tollem Wirbel
Dann trat er mir ihr vor die Muſikanten und warf denen
einen Silbergulden zu Einen Extra Schleifer ſür uns
zwei e

Aber ehe noch die Muſik in ihrem Spiel abbrechen
und der Horniſt das Zeichen für den Extratanz geben
konnte legte ſich plötzlich eine Hand auf die Schulter des
Heinrich Hannes war es der herangetreten war Die
Bäuerin wird jetzt mit mir weitertanzen

Blutrot wurde der Heinrich vor Zorn Er wollte
reden aber die Kehle war ihm wie zugeſchnürt

Hannes hatte ohne den Wütenden weiter zu beachten
Barbls Arm in den ſeinen gelegt und war mit ihr weiter
gegangen und als die Muſik wieder einſetzte reihte er
ſich mit ihr unter die Tanzenden als wäre nichts geſchehen

Heinrich hatte ſich noch immer nicht gefaßt Aber ſchon
ſtand ſein Buſenfreund bei ihm und deutete ihm mit
beſchwichtigenden Händen Ruhig Blut Nur RuheUnd leiſe fügte er hinzu Sei geſcheit jetzt und mach
kein Aufſehen Biſt ja ganz ſchön vorangekommen wie
pir ſcheint verdirb dir alſo die Schanz nicht die du

is jetzt gewonnen haſt Vielleicht bedauert der Hanne
noch einmal daß er jetzt dazwiſchengetreten iſt Glaubt
du daß die Barbl ihm das fo leicht verzeihn wird

Barhl aber war als müßte ſie vor Scham in der
Boden ſinken Oh der Hanyes Der Ducker Gönn
er ihr nicht daß ſie einmal luſtig war Was hatte e
denn getan daß er ſie vor allen Leuten beſchimte
ſie fühlte jetzt daß ſie ihn gründlich haße daß ſie ih
immer haſſen würde Da war der Heinrich doch ein gan
anderer Jmmer mehr ſtieg der Stern des einen un
ſank der des anderen in die Tiefe

Das Stück war zu Ende Hannes führte ſein Weib
auf ihren Platz

Vergiß nicht daß du de Felberbhäuerin biſt tWie ein Bützſtrahl ſchlug dieſes Wort ein und bracht
Barhl zur Beſinnung

Jch will heimgehn ich hab s genug fagte ſie
Gut ſo gehn gehn wirlvn a Fortſesung ſolat
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BI uitiinnnnmn
Bauer Hünings heilsame Reise ver Famund Peseh

Es war in den erſten Wochen dieſes Krieges
Hüning hatte ſich ohne Zögern entſchloſſen zu
als er den Brief zu Ende geleſen hatte

Bauer
reiſen

Alſo war es ihm
doch nicht erſpart geblieben Ludwig ſein einziger Sohn

Kommlag ſchwerverwundet bei Kulmbach im Lazarett
bitte ſofort ſtand wie eine unabwendbare
Verpflichtung am Ende der ungelenken
Heilen und diefe wenigen Worte wogen im
Herzen ges Bauern Hüning ſchwerer als all
das übrige was der Sohn geſchrieben hatte
Wenn Ludwig ſeinen alten Vater dieſen
erdverwurzelten Landmenſchen den nach
dem Weltkrieg nichts mehr bewogen hatte
ſeinen Hof und ſein Heimatdorf zu verlaſſen
derart dringend aus dem deutſchen Norden
nach Bavern rief dann mußte es ſchlimm
ſein

Schon am folgenden Morgen ließ Vater
Hüning anſpannen Peter mußte ihn zum
Bahnhof in die Kreisſtadt fahren Schwei
gend ſaß der Alte neben ſeinem Knecht der
wohl gern gewußt hätte ob er das Thomas
mehl auf die Weide fahren oder bis zur
Rückkehr des Bauern warten ſollte Peter
hätte fragen können aber er ſcheute ſich das
bedrückte Schweigen ſeines Herrn zu ſtören
Wenn der Bauer ſchwieg war es nicht
des Knechtes zu reden und wußte Peter
auch von dem Inhalt des Briefes nichts der
ſeinem Herrn das Reden verſchlagen hatte
ſo ahnte er doch den Grund dieſer Reiſe
Hier war mit Worten nichts getan hier
mußte man warten und hoffen

Während der Bauer Hüning vor dem
Bett des Sohnes ſtand ſchmerzte ihn jeder
Schlag ſeines Herzens Er hatte nicht zuviel
befürchtet als er ſich ſorgenvoll auf die Reif
gemacht Totengleich lag der

SacheSuche

3 unge in den
Kiſſen Ein ſtarker Blutverluſt hatte ihm
vor Stunden das Bewußtſein geraubt Um
Bauer Hüning verſank die Welt Er ſah
nicht den Stabsarzt und nicht die Schweſtern
die an ſeine Seite getreten waren Er hörte
nicht die freundlichen Worte mit denen man
ihn tröſten wollte Nur ſeinen Hof ſah er in
dieſem Augenblick einen Hof ohne Erben
einen Hof deſſen Aecker ſchwer waren von
Fruchtbarkeit während die Bauernhand ver
dorrte die Saat und Ernte beſtellen muß
Der Alte faßte es nicht was dieſe Stunde
ihm angetan Durfte er noch hoffen nach
dem was ſeine Augen geſehen hatten Erſt
auf der Straße fand er zu ſich ſelbſt zurück
Aber ſein Herz war ſo leer jeden Glaubens

Bauernverſtandedaß es ſeinem nüchternen
ſinnlos erſchien länger in Kulmbach zu
warten Sein Hof zwang ihn nach Hauſe
Dort brauchte man ihn doppelt jetzt

Daß er in Bamberg zwei Stunden auf
den Schnellzug warten mußte hatte Bauer
Hüning nicht vermeiden können Zwei
Warteſtunden ſind lang für einen Menſchen
den quälender Sorgen jagen Das Bedürf
nis am Alleinſein Troſt zu finden trieb
den Alten in die regengraue Stadt Da er
aber nie zuvor in Bamberg noch in dieſer Gegend ge
weilt hatte verwunderte es ihn in eine Stadt geraten zu
ſein deren Häuſer auch unter dunklen Regenwolken noch
milde zu lächeln ſchienen Jhm war als ertrüge er dieſe
wunderliche Stimmung nicht die von den alten feſtlichen

Der Bamberger Reirer

Ein WVrack
Wir lagen damals mit dem Segler Serena mitten im

VKazifiſchen Ozean Keine Mütze voll Wind ringsum nur
glasklares himmelblaues Waſſer das ſich hob und ſenkte
Wir waren alle nervös die Segel hingen ſchlaff der Alte
kluchte von morgens bis abends und wir wiſchten uns
den Schweiß von der Stirn denn es war glühend heiß
Der einzige der ſich wohlfühlte war unſer Vordkater
Pütt Wir Männer hingen an der Reling und ſpähten
binaus ob eine Bö im Anzug war Nichts mein Junge

Als wir eines Nachts Rufe hörten ſprangen wir auf
und rannten an Deck Der Alte ſtand am Ruder und rief
in die Nacht hinaus und da ſaben wir plötzlich einen
rieſigen ſchwarzen Schatten nicht weit von uns im Waſſer
Hallo ſchrie unſer Käpten aber niemand antwortete
drüben Totenſtille Kein Licht Der Alte blickte ſich
verdutzt um Was bedeutete das Jetzt ſchrien wir alle
Keine Antwort Hier ſtanden acht Männer mitten im
Pazifik und ſchrien in die Nacht hinein aber es blieb ſtill
Es wurde uns unheimlich unſere Serena lag ſtill das
fremde Schiff nicht weit davon Unſere Nerven waren
nicht mehr die beſten denn wix lagen ſeit elf Tagen hier
und wir verzogen uns in unſere Kojen

Wir hatten gedacht daß wir endlich unſer Trinkwaſſer
auffüllen konnten denn es ging zur Neige und der Herr
bewahre einen Segler in der Flaute vor Trinkwaſſer
mangel Aber dieſes verdammte Schiff ſchwieg der Teufel
ſollte es holen

Am Morgen ſtanden wir alle an Deck und erkannten
daß es eins von den treibenden Wracks war die verlaſſen
ſind und nicht den Weg in die Tiefe finden können Leiſe
und geſpenſtiſch treiben ſie dahin und ehrliche Fahrens
männer ſchlagen ein Kreuz wenn ſie vorbei ſind

Hallo Jungens rief der Alte ſetzt die Jolle aus
und pullt man hin ob Süßwaſſer an Bord iſt Wirblickten uns an dann fierten wir die Jolle und kletterten
hinein drei Mann und der Bootsmann Nehmt die Katze
mit ſchrie der Alte laßt ſie zuerſt trinken Wir nahmen
die Katze mit Ein erfahrener Mann unſer Käpten denn
wenn das Waſſer ſchlecht war ging höchſtens die Katze ein

Wir näherten uns dem Wrack das tief im Waſſer lag
ein uralter Frachter verroſtet und halb zerfallen Alſo
gut wir enterten hinauf Oben auf Deck ſah es bös aus
Sturm und Salzwaſſer hatten alles zerſchlagen Der Maſt
war umgebrochen das Ruderhaus in die Knie geſunken
die Scheiben zerſplittert Es war totenſtill wir ſahen uns

an Es war uns allen nicht wohl zumute wir hatten
das Gefühl als wenn das Wrack unter unſeren Sohlen
ſchwankte Der Bootsmann ließ den Jungen an Deck um
aufzupaſſen Dann nahm er die Katze unter den Arm und
wir ſtiegen einen Niedergang hinab wir ſuchten Trink
waſſer Das Logis war verlaſſen aber noch in Ordnung
Taſſen ſtanden auf der Back Kaffee war darin Wir
ſchlichen wachſam durch den Maſchinenraum Dann ge
langten wir in die Kapitänskajüte Plüſchdecke Karten
Gläſer ein Strohhut Hein ſtieß die Uhr an ſie begann
zu ticken Es war unheimlich wir erſchraken Der Boots
mann hielt ſie wieder an ewollte hinunter vielleicht wollte ſie mit dem Strohhut
ſpielen Pütt ſpielte mit allem was es gab wir hatten
das Tier gern Aber jetzt hielt es der Bootsmann feſt

Wir ſprachen kein Wort aber wir wären lieber
wieder an Deck geweſen als hier in dieſer bösartigen
verfaulten Luft Jm Proviantraum fanden wir Reis
und Erbſen Auch ein Waſſerkaniſter ſtand da halbvoll
Der Bootsmann ein iunger verſchloſſener Schleswiger
ließ uns die Säcke mitnehmen Dann ſetzte er unſere
Katze auf den Kaniſter damit ſie trinken ſollte Aber
ſie ſträubte ſich ſie war merkwürdig unruhig geworden
als hätte ſie furchtbare Angſt Fauchend ſtand ſie auf
dem Kaniſter geduckt und glühte uns mit ihren Augen
an Was war in das Tier gefahren So war es nie
mals geweſen Jm ſelben Augenblick hörten wir die
eiſerne Tür zum Proviantraum aufkreiſchen wir fuhren
entſetzt herum Krachend ſchlug die Tür zu Mit einem
Fluch ſprang der Bootsmann hin und ſtieß ſie wieder
auf Aber die Katze ſchrie ſo ſonderbar auf wie wir ſie
nie gehört hatten
Säcke auf und den Waſſerkaniſter und wollten ſo ſchnell
wie möglich an die friſche Luft nach oben Der Boots
mann griff nach der Katze aber ſie fuhr wie gejagt zur
Tür hinaus

In dieſem Augenblick war es uns als ob durch das
d ein merkwürdiges Zittern gehe das immer ſtärker
wurde
Füßen zu ſchwanken in Gott es wird

Die Katze unter ſeinem Arm

Wir hatten genug wir luden uns die

dann begann der Boden unter unſeren eiligen
Ernſt ir
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diſche Sprache empfunden hat die aus den

Häuſern auf ihn einzureden begann So kam es daß
Hüning mehr flüchtend als bewußt ein iel

wählend durch die geöffnete Adamspforte in das Schwei
gen des Domes trat

Wer je im Dom zu Bamberg geſtanden und die hel

Bauer

Aufn

Steinen rings

nicht

Archiv

ihn die Flucht vor ſich ſelbſt getrieben Er entfann ſich
in der Dorfſchule ſeiner Knabenzeit jemals vom

Bamberger Dom und ſeinen Bildern gehört zu haben
Aber ſein Bauerngemüt das die Sprache des Vogelzuges
und der wandeynden Wolken zu leſen vermochte war un

verbildet und wach genug auch das Ge
heimnis zu ſpüren das hier ſeit Jahrhun
derten in Steinen lebt Vor dem lebens
großen Reiterſtandbild ſtand er lange ſchwei
gend Sein Herz hielt Zwieſprache mit
dem ſtummen Mann der ſtolz und frei ohne

Sein trotziges Antlitz ſchien dem Verzwei
felten Mut zuzuſprechen und eine

den Kutſchbock helfen wollte um ihn nach
bangen Tagen wieder heimzufahren hatte
der Alte ſeine Hilfe abgewehrt Geſtrafft
und entſchloſſen ſaß Bauer Hüning
ſeinem Knecht der ſich ob der unvermuteten
Wandlung ſeines Herrn nun erſt recht nicht
zu fragen getraute
wetterkundigen Blick in die Windrichtung
ſchweifen und ſagte nach kurzer Weile Wi
wollen heute die Wieſen düngen Peter der
ſeinen Bauern kannte faßte dies als eine
gute Botſchaft auf und ließ den
ſchneller gehen

Daheim war inzwiſchen ein Brief aus
Kulmbach eingetroffen Der Stabsarzt
ſchrieb daß der Gefreite Ludwig Hüning
wenige Stunden nach dem Fortgang des
Vaters die ſchwere Kriſe überſtanden hatte
und allem Anſchein nach auf dem Wege der
Geneſung ſei Bauer Hüning las zunächſt
mit zitternden Händen dann aber ging
ruhigen Schrittes in ſeine Kammer
holte das Schreibzeug aus dem Spind

An dieſem Nachmittag ſchrieb der Bauer

und

Glaube mir mein Junge daß ich ver
zweifelt war als ich von Deinem Unglück
erfuhr in dem ich unſer aller Unglück ſah
Ich habe an Deinem Krankenbett geſtanden
wie du weißt aber nicht den Mut gehabt
zu bleiben weil ich Angſt vor der nächſten
Stunde hatte

Schelte Deinen alten Vater nicht denn
ich bin nicht umſonſt gefahren In Bam
berg wo ich warten muſte habe ich i
Dom einen ſteinernen Reiter geſehen
ein König reitet er gegen Oſten und als ich
in meiner Not vor dieſem Reiter ſtand ent
hüllte ſich mir der Sinn aller Opfer die für
unſeres Volkes Ehre Freiheit und Zukunft
gebracht werden müſſen Der Reiter in
Bamberg hat an mir ein Wunder getan ſo
wahr ich Dein Vater bin Ich kann es nicht
anders nennen

Wenn Du ſchon wieder
dann lache mich ruhig aus Jch glaube
jetzt ſicher daß Du uns wiederkommen
wirſt aber ſeit ich den Reiter ſah hätte ich

Mut gehabt Deinen Tod zu vernehmen So
für uns und kämpfe flir Dein Volk
Deinen Hof für Dich behiüten Es drückt

lachen kannſt

den
lebe

werde

auch
aber
Ich

Dir die Hand
um von den Grabmälern der Kaiſer und von den Statuen
des Georgenchors das Herz des Stauuenden beſtürmt
der mag ahnen können was den Einſamen befiel als er
jetzt durch die Hallen des Domes ſchritt Wohin batte

und eine Katze
rannten die eiſernen Leitern hinauf als wenn der Satan
hinter uns her wäre ſie Laſten hatten wir längſt ab
geworfen Plötzlich hörten wir die gellende Signalpfeife
des Jungen der an Deck ſtand Während ich die Leiter
hinaufeilte hatte ich das Gefühl als wenn das ganze
Schiff ſich drehte ich verlor mit den Füßen die Leiter und
hing ſchräg im leeren Raum Jch war der letzte
plötzlich hatte ich eine grauenhafte Angſt Jch ſchwang
mich hinauf und erreichte im letzten Augenblick das Deck

Da erkannte ich was geſchah Das Deck drehte ſich
nach der ſteuerbordloſen Seite Mein Gott das Wrack
kenterte Wir waren verloren Ich ſah daß der Boots
mann und die anderen zum Vorſchiff rannten wo unſere
Jolle liegen mußte Jch rannte hinterher Jch bin nie
in meinem Leben ſo gerannt wie über dieſes Schiff des
Todes Würden wir unſer Boot noch erreichen bevor
das Wrack umſchlug Würde es unſere kleine Jolle nicht
mit hinunterziehen Auf jeden Fall rannten wir

Aber es war zu ſpät Es war plötzlich als ginge ein
Aufſtöhnen durch den rieſigen Schiffsrumpf dann drehte
ſich alles vor meinen Augen Jch verſank in einem
ohrenbetäubenden Lärm glasgrün trat der Tod vor
meine Augen Als ich wieder erkannte was geſchehen
war ſchwamm ich in einem kochenden Wirbel von Waſſer
Planken und Rahem ſchoſſen aus der Tiefe herauf Jch
ergriff eine Planke und begann auf unſere Serena
zuzuſchwimmen auf der die Leute ſich wie verrückt an
ſtellten Plötzlich als ich von einer Woge etwas gehoben
wurde ſah ich drei Kövfe im Waſſer Halloich und Hallo antworteten ſie Das Waſſer war nicht

und

oben zuſchwimmen wollte faßte er ſie

ſchrie
Armbeſonders kalt und ziemlich ruhig Von unſerer Serena

brüllte man aufgeregt herab Jch verſtand es nicht
Zuerſt einmal da ſein dachte ich und ſchwamm

gen ügte dem

Dein Vater

Von Christion Munk
Aber plötzlich verſtand ich was ſie ſchrien Es wurde

mir eiskalt denn fie hatten von Bord Haie geſchrien
Ich ſchwamm aus Leibeskräften und wurde erſchöpft an
Deck gezogen Jch war gerettet ebenſo meine Kameraden
Wir wurden abgerieben und tranken Branntwein Als
wir umgezogen und wieder friſch waren ſtanden wir
alle zuſammen um den Alten und berichteten

Da fiel uns der Bootsmann auf der immer noch
nach der Stelle binausblickte wo das Totenwrack unter
gegangen war Und wir erkannten daß unſere einzige
Jolle kieloben trieb Aber danach blickte der Bootsmann
nicht denn auf der Jolle naß und winzig ſaß unſere
Katze mutterſeelenallein durch den Pazifik treibend Das
nächſte was unſer Bootsmann tat war daß er den
Käpten nach den Haien fragte Der Käpten hatte keine
geſehen aber er hatte uns vor ihnen warnen wollen
denn wenn man ſie ſieht iſt es meiſt zu ſpät Das

Bootsmann Er zog ſich aus ſtieg das
Fallreey hinab und ſprang in das Waſſer Dann
ſchwamm er hinaus mit dem Kurs auf die Jolle Er
hat recht ſagte der Alte die Jolle müſſen wir wieder
haben Damit holte er ſein Gewehr und ſuchte dasWaſſer nach Haien ab Der Bootsmann hatte die Jolle
erreicht Vorſichtig ſchlich die Katze auf ihn zu Aber
als er ſie faſſen wollte floh ſie vor ihm den Kiel hinauf
Es half nichts er mußte erſt hinaufklettern und dieKatze ins Waſſer ſtoßen Als ſie wieder auf die Jolle

ſetzte ſie auf feine
Schulter hielt ſie dort feſt und ſchwamm mit einem

zurück
Wir haben ihn ſehr gefeiert Das hatte er verdient

nicht wahr Der Käpten hat nicht geflucht Er hat dem
Bootsinann vielmehr ſeine letzte Flaſche Korn geſchenkt

Die Wieqe von Holum
Eine Geschichte zum 30 Januar Von Eitel Kaper

Unter den Flecken und Weilern Deutſchlands iſt Holum
das eigentlich Neu Holum heißt einer der jiüngſten

Als heute vor zehn Jahren am 30 Januar 1934 die letzte
Strecke im Seedeich vollendet wurde da erfüllte ſich für
Hunderte dort oben ein langgehegter Wunſch Wie lange
ſchon hatte man hier an der Vliebucht davon geträumt
einen Polder und einen Koog auf dem angeſchwemmten
Neuland der See zu ſchaffen Männer waren gekommen
und gegangen hatten Pläne entworfen und Entwürfe in
den Schubladen und Aktenregalen verſchwinden ſehen
Immer hieß es das geht nicht dafür ſteht auch kein Geld
zur Verfügung

Seit vor dreihundert Jahren der große Deichbruch am
Vlie geſchah und ſeit Alt Kolum mit mancher anderen
Gemeinde ſpurlos verſchwand nur daß die Fiſcher zu
weilen auf Ziegelreſte und verſchollenes Gerät ſtießen
da ſaßen die Menſchen auf engem Raum beiſammen
Manche Familie die einſt zu den alten Holumern gehört
hatte friſtete auf ſchmalſter Scholle ihr Daſein denn nir
gends war ein Auslauf und nirgends eine Möglichkeit ſich
fehlende Wieſen und Felder zu ſchaffen

In Baſſens der alten Gemeinde prallten nach dem
verlorenen Erſten Weltkrieg die Gegenſätze ganz unver
mittelt aufeinander Als das Bauernſterben ringsum ins
ungemeſſene ſtieg da mußte mancher von ſeiner kleinen
Beſitzung mußte ſein Brot in den Städten ſuchen und
fand es doch nicht weil da ſchon Hunderte und Tauſende
vor ihm auf eine freie Arbeitsſtelle warteten So mußten
ſie alle die Neige koſten ſo mußten ſie unfroh und untätig
warten Jahr für Jahr In jener Zeit war es Ritus
Woierda als ſeien die Deutſchen insgemein von Gott und
der Welt verlaſſen Er war im erſten Kriege auf den Vor
voſtenbooten geweſen und er war gewiß keiner der Klein
gläubigen aber er dachte oft mit Bitterkeit daran wie
das kleine Beſitztum der Eltern unter den Laſten und
Schulden verlorengegangen war Und wenn er als Hand
werker nach Aufträgen ging erlebte er manche Abſage

Nur ein Band gab es noch das die Zeiten überdauert
atte Dem Oberleutnant der im Kriege ſein Voot ge

führt hatte ſchrieb der Tiſchler in regelmäßigen Abſtän
den und ihm konnte er alles das freimütig fagen was
ihn unruhig und was ihn friedlos machte Zuweilen kam
im Sommer der Oberleutnant aus der Stadt heraus
und wohnte ein paar Tage bei dem Kameraden Und
wenn dann der ſchlichteen Mann ſeine SorgenHelmerſen Wir müſſen noch wa

Stunde wird kommen aber es wird lange dauern denn
ein Volk braucht eine lange Lehrzeit

Einmal dann geſchah es daß der Oberleutnant ihn zu
ſich rief und ihm lange erzählte von einem Treffen in
Nürnberg Woierda verſtand ihn nicht gleich als er ſagte
Wir haben ihn gefunden Erſt als er erfuhr daß die

Rede von einem unbekannten Frontſoldaten ging und daß
dieſer Mann ſchon eine Gefolgſchaft von Tauſenden ge
funden habe da merkte auch er auf Er tat die Broſchüren
und Zeitungsausſchnitte in ſeine Reiſetaſche und als ein
Jahr vergangen war da gab es auch in Baſſens eine
Gruppe von jungen Leuten die zur neuen Fahne ſtanden

Noch im Jahr 1933 nahmen ſie das auf was ſie mit
berechtigtem Stolz unſer Werk nannten Die Alten
ſchüttelten die Köpfe und ſprachen von Heißſpornen Der
Deich jener immer erträumte Deich ward begonnen und
nun regten ſich alle die Hände die viel zulange untätig
geweſen waren Noch im Frühwinter des Jahres ſchien
es faſt unmöglich daß der Rieſenbau vollendet würde und
dann ſtanden ſie doch am 30 Januar 1934 in feierlicher
Stille auf der Krone des Walles und blickten auf das
Meer Rikus Woierda war nie ein Mann großer Reden
geweſen aber die Worte die er damals ſprach die ver
gaß keiner

Zwei Jahre darauf konnte der neue Koog beſiedelt
werden und nun reckten ſich auf der fetten Weidefläche
die Baugerüſte der Höfe

Einſt war Neid und Hader geweſen zwiſchen den
Dörfern die nicht genug Raum boten den Menſchen das
ihre zu geben Jetzt aber als vom bohen Holzturm zum
erſtenmal die Dorfglocke läutete und ihr Geſang von der
See bis weit ins Binnenland vernommen wurde dabrachten ſie alle ihre Gaben Auf Woierdas Siedlerhof
ward das erſte Herdfeuer entzündet und dann kam eine
Familie nach der anderen Rikus ſelbſt aber brachte in
jenen Tagen einen klobigen Balken beim der als Strand
aut angetrieben war und noch den ſalzigen Ruch der See
atmete In ſtillen Stunden hobelte und ſchnitzte er daran
und als im Juli 1956 das erſte Kind von NeuHolum ge
boren wurde da konnten ſie es in die neue Wiege legen

Es haben ſchon viele Buben und Mädel in jener Wiege
gelegen und als dann 1939 die Männer ausrückten ins
Feld da dachten ſie oft da draußen in den Stellungen und
auf den Schiffen an dieſe kleine unſcheinbare Wiege Es
Stakle hätte ſie den Segen ſelbſt über das Neulanddorf

neben

Schwert und Zügel hocherhobenen Hauptes
in die Ferne blickend auf ſeinem Roß ſitzt
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Der qütiqe Vater
Von Hjalmar Kutzleb

Es war einmal es iſt nun manches Jahr her ein
vreußiſcher Generalmajor und zugleich Aelteſter in einem
mittelgroßen Standort Ebenda diente im Jnfanterie
regiment ein Leutnant der war wie alle Leutnante und
beiher war er der Sohn des Generalmajors Wie alle
Leutnants das bedeutet daß er für die Freuden der
ſonnigen Jugend zumal für wohlſchmeckende Getränke und
gute Rauchwaren mehr Geld ausgab als er einnahm
Dem gewiſſenhaften Vater entging dies nicht denn von
Zeit zu Zeit ließ er ſich die Kaſinobücher vorlegen und be
glich dann ärgerlich was ſich dort hinter ſeinem guten
Namen aufgeſummt hatte und von ſeinem Fleiſch und
Blüt verputzt worden war Dem folgte jedesmal ſobald

Ahnung w eines Sohnes habbaft ward eine geſalzene und ge
2 uilt F07 höheren Sir des Sei C d tv ehe heit n u 7 enkieen m re ſeine Schwierigkeit denn der Leutnant hauſte

v e ää S 5 i T n r r 1 r ſrhbio 1 I H JAls Peter ſeinem Herrn am Bahnhof auf n der Kaſerne und erſchien im elterlichen Hauſe nur nach

ſchmalzene Strafpredigt Aber gerade dieſes Habhaft

langen Friſten einmal und womöglich ſo daß er mit dem
Vater nie unter vier Augen beieinander war

Als der General wiederum einmal eine ganz beträcht
liche Kaſinorechnung ſeines Sohnes vorgefunden hatte be
ſchloß er andere Saiten aufzuziehen Er beglich dieſe Rech
nung nicht hoffend das werde den Sohn eine Weile vom
weiteren Schuldenmachen abhalten und gedachte ihm das
zu aller Sicherheit als ein für alle Male gültig zu er
öffnen

Der Sohn hatte inzwiſchen vom Kaſinoverwalter ver
nommen was ſich zugetragen hatte und ahnte ein be
ſonders ſchweres Donnerwetter vermied es alſo veinlich
ſich auch nur in der Nachbarſchaft des väterlichen Hauſes

blicken zu laſſen Strafpredigten verlieren
aber durch längeres Liegenbleiben an Gehalt alſo ſuchte
der Alte den Jungen auf dem Kaſernenhofe beim kleinen
Dienſt mit den Rekruten zu erwiſchen Der Kaſernenhof
hatte jedoch ein vorderes und ein hinteres Tor und an
jedes hatte der Leutnant einen gewandten Mann gepflanzt
Erklang vom vordern Tor ein warnender Pfiff ſo ließ
der Leutnant ſeinen Zug kehrtmachen und fegte im Lauf
ſchritt zum hintern hinaus Ertönte der Pfiff hinterwärts
ſo ging s durchs Vordertor von dannen Der Vater und
Heneral durchſchaute warum ſein Sohn plötzlich eine Vor
liebe für Uebungen im Gelände hatte und ſein Zorn
wuchs Eines Tages las man im Standortbefehl Leut
nant von meldet ſich am 23 d 112 Uhr beimStandortälteſten

Das war ein dienſtlicher Befehl der beſagte daß nicht
der Vater mit dem Sohne ſondern der Vorgeſetzte mit
dem Untergebenen zu ſprechen wünſchte und nun gab es
kein Vorder und kein Hintertor mehr Kleinlaut erſtieg
der Leutnant in Dienſtuniſorm die Treppe in der Kom

Der Empfang war
denken Sie ſich

erei Wo ſoll das hin
kühren Was haben Sie eigentlich fſir eine Lebensauf
faſſung Und was für eine vom Dienſt Kennen Sie die
Anſicht unſeres oberſten Kriegsherrn vom Lebenswandel
eines Offiziers Soll ich Jhnen die Mürwiker Rede
Seiner Majeſtät fünfmal abzuſchreiben aufgeben

Die im weſentlichen aus Fragen beſtehende Anſprache
endete mit der Frage wie ſich der Herr Leutnant die Be
gleichung des kleinen Schuldengebirges denke das auf
gelaufen war denn darüber hoffte der General werde er
ſich allmählich Gedanken gemacht haben Der Leutnant hob
das ſchuldbeladene Haupt empor blickte treuherzig dem
Aelteſten in das zorngerötete Antlitz und ſprach Herr
General ich habe einen überaus gütigen Vater er hat
ſchon zu wiederholten Malen für mich geradegeſtanden
und ich zweifle keinen Augenblick daß er auch dieſes
Mal Weiter kam der Leutnant nicht denn angeſichts
von ſoviel Frechheit drohte der dienſtliche Ernſt des Herrn
Garniſonälteſten zuſammenzubrechen und das durfte nicht
ſein jedenfalls ſchrie er bloß noch Lausfung nichts
nutziger biſt du noch nicht draußen Und das ließ ſich der
Sohn nicht zweimal ſagen

Mißverſtanden
Ein Berliner kam nach Sachſen

mit einem biederen ſächſiſchen
ging ſtockend Der Sachſe meinte Rächen wärmer
kriechen Dat die nicht ſpringen können weeß ick
ſelbſt Lieber Mann ich meene Rächen wärmer fchon
kriechen Der Berliner gab nach Ja jewiß Reien
würmer kriechen Guteſter verſtehen Sie mich recht
ich ſagte Rächen wern mer kriechen

Bedauerlich
Der Kapitän des kleinen Küſtenfrachters hatte einigePaſſagiere mitgenommen Er ſorgte ſich gar ſehr um da

Wohl ſeiner Pflegebefohlenen Einer wurde erbärmli
ſeekrank während der Fahrt Teilnehmend erkundigte
der Schiffsführer Reiſen Sie geſchäftlich mein Herr
Kam die klägliche Antwort Nein lediglich zum Ver
gnügen Herr Kapitän

Zurückgegeben

danach Herr Leutnant von Was

Er befreundete fich
Volksgenoſſen Der Dialog

Tante Mariechen kam in die GroßſtadtWariechen wurde fein Sie nannte ſich von jetzt ab am
darica,

Als ſie an ihre Verwandten auf deunterzeichnete ſie mit ihrem neuen Namen dte ſchied

Onkel Willi aber hatte Humor Er ſchrieb ſeiner
Schweſter einen langen Vrief der folgenden Schluß hatte
Großmamaica und Großpapaica freuen ſich daß es Dit

gut geht Georgica und Helenica ſind groß geworden Sie
ben et terte Schule h wünſchen
ir Du körperlich und geiſtig inta bemögeſt Dein Bruder Willica 4 e Wie

Keine Zeit
Hanſen hatte Streit mit Peterſen Jm Verlauf dieſerAuseinanderſetzung fagt Peterſen etwas was S dem

bekannten Goetzzitat Aehnlichkeit hatte
Worauf der vielbeſchäftigte Hanſen entrüſtet m u

Reden Sie doch nicht fo dumm wo ſollte ich wo diZeit dazu hernehmen

in PutenZum Nachdenken
Die zwei Apfelbäume eines Siedlers trage ſtenmal Der Beſitzer hat auf beiden Bäumen i Frcie g

zählt und gibt ſeinem Sohn folgende Aufgabeerſten Baum 7 Upfel abfallen von begſe e 3 e
ſo ſind auf dem zweiten Baum doppelt ſovdem erſten Fallen jedoch von dem len V ne a
a Ende dog per war 4 5 hängen an jedem Baum
gle el v W el 2 ePellet hat der Vater auf ſedem

Silbenrätſel
Aus den 26 Silben bert bis b Sun Veh w 57 gen hei e r in x

J kam rat rtein ſind 13 Wörter zu bilden deren er
oben 72 unten und deren dritte Buchſtaben von unten nach
oben e 5 ein Zitat aus dem Nibelungenlied ergeben
wort per Wörter bedeuten J blauer Stein 2 anderes

r Verzeichnis 3 Provinz und Handelsſtadt ingar 4 große Stechfliege 5 männlicher Perſonenname
Glühlampenfabrik 7 anderes Wort für EhdbeſchliJ Norzpolforſcher g Nebenfluß des R ch We e

e tote S 11 männlicher Perſonennamei ra12 Sumpfvogel e Glaiwenkrag

Heros Geliebter
Jmmergrün iſt s Du brauchſt das eden andern ſieben nur r Seiwen
z findeſt du einen den ſein innig Liebenn jungen Jahren in den Tod geirſeben

Auflöſungen der Rätſel aus Nr 18
Vokale fe 737

e doch die Habſucht betrügtSo mancher ißt nie Heere
aus Furcht wenn ſie erſt ſchmackhaft werden
daß ſie alsdann ein andrer kriegt Joh Trojan

Gut und ſchlecht Gastank Geſtank
rungrätſel 1 Wunde 2 3 Novum 4 Theta
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bis 30 Januar um 18 Uhr

Sonnabend Sonntag 29 30 Januar 1944

T Aus der Stadt
g9as letzte Drittel im weißen Röllchen

eder Schnitt in die Raucherkarte bedeutet für Balduingrintern einen w Einen reflektoriſchen Schmers
Wenn die Schere des Ziggrrenverkäufers an Balduins
Raucherkarte ſchnipp macht es geſchieht durch einen
Mngs und einen Querſchnitt zuckt Balduin zuſammen
Als ob ihn jemand ins Bein zwickt oder kneift Hinter
her ſtöhnt Balduin Ach ja Zu Hauſe legt er dann
ſeine Zigaxren auf den Tiſch ſtreichelt ſie verſtoblen und
wünſcht ihnen eine lange Brenndauer Vielmehr er
wünſcht ſie ihnen gar nicht er ſchreibt ſie ihnen vor Er
teilt ſie ihnen zu Er befiehlt ſie Eine Zigarre hat für
Balduin dreimal ihre Pflicht zu tun Sonntaas zweimal Nicht anders Und der Reſt für den Pfeifenkopf

An einem Freitagabend legte Balduin Grünkern das
letzte Drittel ſeiner Zigarre auf den Rand des Aſchen
hechers Es hatte beſtimmungsgemäß den RauchAuftakt
fur den Sonnabend im Büro zu bilden Als ſich Balduin
von dem Erkalten des letzten Zigarrendrittels überzeugt
hatte rollte er es in ein Stückchen weißes Papier und
legte das Röllchen griffbereit auf das Tiſchchen im
gorridor Das Röllchen durfte am Sonnabend früh
im Gottes willen nicht vergeſſen werden

Vergeſſen Wie hätte Balduin das drittgeteilte
zigarrlein vergeſſen können Dieſe Sorge war über
Jüſſig Aber es entſtand an dem Sonnabendmorgen eine
andere Sorge Das weiße Papier Röllchen war ver

Und das war keine Sorge mehr das war ein
Schlag Ein ſchmerzlicher tiefer Schlag Balduin Grün
fern ſchlich um 7 Uhr morgens aus dem Haus Was ge
ſchehen war wußte er nicht Er war zerſtreut wenn nicht
gar leicht verwirrt Jm Büro brannte er ſich mit ver
haltener Wehmut das erſte Drittel einer neuen Zigarre
an Das weiße Papier Röllchen aber verfolgte ihn über
ſeine Rechnungstabellen und Zahlen hinweg Wenn es
trotzdem keinen Rechenfehler gab dann weil das erſte
Frittel der neuen Zigarre hemmungslos ins zweite Drittel
iberging und ſchließlich taktvoll von ſelbſt erloſch

Arbeitsſchluß Balduin Grünkern ſchlich wiederum
Seine Gedanken kreiſten um das weiße Papier Röllchen
Er war entſchloſſen zu Hauſe eine FahndungsAktion
großen Ausmaßes zu unternehmen Aber es erübrigte
ſich Das weiße Papier Röllchen mit dem letzten Drittel
einer Zigarre lag zu Hauſe auf dem Tiſch neben dem
Teller

Balduin Grünkern bekam Stielaugen Na ſowas
Das Röllchen Wo war denn das Röllchen

Wo es war Balduin Grünkerns Tochter hatte es ein
geſteckt In der Meinung Vater Balduin Grünkern wolle
ihr zum Frühſtück eine Ueberraſchung bieten in Form
von einigen Drops die Balduins Sohn am Tage vorher
einem Feldpoſtpäckchen beigelegt hatte Die Tochter hat
dann zum Frühſtück an ihrer Arbeitsſtätte behutſam das
weiße Röllchen geöffnet ind

Na Vati ich kann dir ſagen es war ein recht mieſer
Geruch der mir entgegenſchlug Worauf Balduin
Grünkern nur verſchmitzt lächelte O J

Verkehrsausſchuß des Gaues an der Arbeit
Jn Gegenwart des Präſidenten Generaldirektor

Rahm trat der neu zur Einrichtung gekommene Ver
kehrsausſchuß der Gauwirtſchaftskammer Halle
Merſeburg unter ſeinen Vorſitzenden zuſammen um über
die im Verlauf des Krieges gemachten Erfahrungen auf
dem Verkehrsſektor und über die ſich daraus ergebenden
Möglichkeiten einer Verkehrsverbeſſerung zu beraten
Hinſichtlich des Eiſenbahnverkehrs wurde feſt
geſtellt daß es trotz der Transportſchwierigkeiten der ver
angenen Zeit in enger Zuſammenarbeit mit allen Reichs
ahnſtellen möglich geweſen iſt Produktionsſtörungen zu
vermeiden Die Mitwirkung der Kammer hat ſich dabei
auf den verſchiedenſten Gebieten bewährt Die Zu
ſammenarbeit zwiſchen Reichsbahn und Binnenſchiff
fahrt zur Entlaſtung ſtark in Anſpruch genommener
Verkehrsbeziehungen der Reichsbahn wurde vom Ver

kehrsausſchuß inſoweit noch für ausbaufähiger gehalten
als die Wagenzuweiſungen an die Umſchlaghäfen mehr
den Beſtrebungen eines ſchnellen Verkehrsmittelumlaufes
angepaßt werden ſollten Erörtert wurden weiterhin
Fragen des Reiſeverkehrs des Arbeiterberufsverkehrs
und des Fahrplanaufbaues im Gaugebiet Unter Berüſck
ſichtigung der Kriegsnotwendigkeiten wurden einige
Fahrplanverbeſſerungen auf den Strecken
Halle Thüringen Halle Berlin und Halle Kaſſel für
notwendig erachtet die an die Reichsbahn herangetragen
werden Wichtige Belange der Spedition während
des Krieges z B die Beſchleunigung des Möbelwagen
umlaufes der Sammelladungsverkehr und das Lager
geſchäft gaben Anlaß für zahlreiche Verbeſſerungsvor
ſchläge innerhalb dieſes Gewerbes Schließlich befaßte
ſich der Ausſchuß mit den Lenkungsanordnungen des
Reichspoſtminiſters auf dem Gebiete des Poſt Nach
richten und Telegravhenverkehrs um aus den bisher
ge ſammelten Erfahrungen den maßgebenden Stellen
weitere Anregungen im Intereſſe der Kriegswirtſchaft zu
unterbreiten

Bankdirektor i R Wilhelm Hardt verſtorben
Mitten aus ſeiner Tätigkeit heraus iſt geſtern Bank

direktor i R Wilhelm Hardt einem Herzſchlag im
Alter von 63 Jähren erlegen Er war aus Lauterbach
in Oberheſſen gebürtig 1904 übernahm er die Leitung
einer größeren Berliner Depoſitenkaſſe der Deutſchen
Bank und Diskontogeſellſchaft Dieſes angeſehene Bank
haus berief ihn 1922 als Leiter ihrer Zweigſtelle nach
Halle Den Poſten eines Bankdirektors bekleidete er
auch weiter nach der Zuſammenlegung der Diskonto
Geſellſchaft mit der Deutſchen Bank Nachdem er in den
Ruheſtand übergetreten war iſt Wilhelm Hardt dochweiterhin ein Mann rühriger Arbeit geblieben Bei

ſich ſofort dem ſtädtiſchen Er
nährungsamt in Halle zur Verfügung Mehrere Jahre
hindurch hat er die Bezirksverteilungsſtelle Wittekind
mit Geſchick und Erfolg betreut Bankdirektor Hardt
der auch einige Aemter in angeſehenen Geſellſchaften und
Vereinen bekleidete war überall eine ebenſo bekannte
wie beliebte Perſönlichkeit deren plötzliches Hinſcheiden
allgemeine Teilnahme findet

Kriegsausbruch ſtellte er

o Der Rundfunk am morgigen Sonntag Reich spro
gramm 12 40 14 Uhr Das deutſche Volkskonzert 2022
Uhr Ewige deutſche Muſik

und am Montag Reich sprogramm 20 15 22
Uhr Für jeden etwas Deutſchland ſender 17 15 bis
18 30 Uhr Orcheſter und Liedmuſik 20 15 21 Uhr

Verdunkelungszeit Vom 29 Januar um 17 39 Uhr

9 S Haliſſcher Wochen ſpieg el
Mag mancher Tag auch noch ſo frühlingshaft wirken

wag ſich ſogar ſchon ein fürwitziger leichtbeſchwingter
Thnetterlins zeigen wie neulich am Aufgang zum Thalia

eater wir haben ſeit dem letzten Dezemberdrittel
immer noch den aſtronomiſchen Winter der bis in denMärz hinein dauert Auch der nacktblütige Winter

asmin am VPförtnerhaus des Giebichenſteins iſt kein
Kithlinasbote ſeine Blütezeit fällt nun einmal in den

r

Da hat mir übrigens mein Vetter Moritz der dort am
Gerſchtsturm aufpaßt daß niemand zu unerlaubter Zeit

j in den Bählt eine junge Frau die ſich im Kornhaus die Lebens
urghof eindringt ein niedliches Stückchen er

ttelkarten holen will bleibt überraſcht vor dem Blüten
a ſtehen ſie beſieht ſich das Geſträuch und ſchüttelt den
gpf Eine andere geht vorbei und zu der ſagt ſie

zdier blüht doch wirklich ſchon die Foxſythiel Je
ie iſt wirklich ſchon weit Ein alter Herx der aus der
fartenſtelle kommt Das iſt aber keine Forſythie das
i Hasmin Die beiden ſehen ihm Fopfſchüttelnd nach
nd die erſte Frau ſagt Fasmin Das ſieht doch jedes
ind daß das Forſythie iſt Die zweite blickt mit einer

ſgeichnenden Geſte hinter dem Alten her Je der bildet
weit ias än Jm Januar Jasmin Wo der doch
efiß blüht Keine von beiden aber hatte die Tafel ge
die zuf der eine fürſorgliche Gartenverwaltung deutlich

mat engr n Frage nach Nam und Art mit ſasminum
Awilorum beantwortet

J

denke dein Liebeslieder Serenaden 2122 Uhr Abendkonjert

Wie überall im Reich ſo ſtehen auch in der Gauſtadt
Halle zur Zeit rund 8500 Jugendliche mitten im Kriegs
berufswettkampf Die theoretiſchen Prüfungen ſind zum
größten Teil ſchon abgeſchloſſen nun zeigen die Jungen
und Mädel ihr Können in der Praxis Einen Ausſchnitt
aus dieſer praktiſchen Arbeit gibt der folgende Auffatz
Die Kloſterſchule iſt zur Kampfſtätte geworden

ſelbſtverſtändlich zu einer friedlichen Die verſchiedenen
Gruppen der häuslichen Berufe ſind hier im Rahmen des
Kriegsberufswettkampfes am Werk Werfen
wir doch gleich einmal einen Blick in die große Küche
Da ſtehen an dem mächtigen Herd vier angehende Ge
werbelehrerinnen über einige Kochtöpfe von Format ge
beugt eine fünfte füllt ſoeben am Nebentiſch eine appetit
liche Nachſpeiſe in kleine Förmchen ab Dieſe fünf Wett

kampfteilnehmerinnen 18 bis 20 Jahre alt gehören als
Schülerinnen der Frauenfachſchule der Leiſtungsklaſſe III
im Kriegsberufswettkampf an Die Aufgabe lautete für
jede von ihnen Stelle für zehn Perſonen ein Eintopf
gericht und einen Nachtiſch her

Run heißt es raſch und ſicher zugepackt Denn um
9 Uhr fing man an und um 12 Uhr mußte der Eintopf

nsg Gauwirtſchaftsberater Dr Möllnev gedachte
zu Beginn der Arbeitstagung ſeiner Dienſtgemein
ſchaft der Lebensarbeit des verſtorbenen Präſidenten der
Gauwirtſchaftskammer Ehlert der langjähriger Mit
arbeiter der Dienſtgemeinſchaft des Gauwirtſchaftsberaters
war Gauwirtſchaftsberater Dr Mölney warf hierauf
einen Ueberblick auf das vergangene Jahr das er als
das Jahr der kämpferiſchen Bewährung kennzeichnete Er
beſprach die Abſichten die die Feinde für dieſes Jahr
gehegt hatten und die in ihrer letzten Zielſetzung nicht
erreicht worden ſind Er zeichnete dann ein Bild des
Umwälzungsprozeſſes in dem ſich im Zeichen der welt
politiſchen Revolution die Wirtſchaft befindet und ging
insbeſondere auf die organiſatoriſche und auch auf die
techniſche Seite des Problems ein Er wies darauf hin
daß die ſchon vor Jahren begonnene Rattonaliſierung im
Jahr 1943 in umfaſſender Weiſe fortgeführt worden iſt
Er betonte daß es die Aufgabe der Männer der wirt
ſchaftspolitiſchen Dienſtgemeinſchaft iſt ſich nicht nur von
der Entwicklung mitreißen zu laſſen ſondern ſelbſt in
revolutionärem Elan die Entwicklung mitzubeſtimmen
Der Gauwirtſchaftsberater befaßte ſich in dieſem Zu
ſammenhang mit der gaumäßigen Bindung der wirtſchaft
lichen Selbſtverwaltung in Hinſicht auf die Gründung
der Gauwirtſchaftskammer die in der Errichtung desGauarbeitsamtes ihre Parallele hat Er erwähnte in
dieſem Zuſammenhang die Betreuung von NEKK Stan
dartenführer Habermann durch den Gauleiter und
Reichsverteidigungskommiſſar im Rahmen des Amtes des
Gauwirtſchaftsberaters mit der einheitlichen Lenkung der
verkehrs politiſchen Aufgaben im Gau

Hierauf hielt Berghauptmann Thiele ein umfaſſen
des Referat über den Bergbau ſeine Entwicklung und

Hausgehilfinnen sammeln Punkte beim Strümpfe stopfen

Halliſche Nachrichten

Stelle für zehn Perſonen einen Eintopf und Nachtiſch her
Halles Jungen und Mädel mitten im Reichsberufswettkampf Auch Schuhputzen und Nockausbürſten ſind Prüfungsfächer

ſchaft die
Flicken und

ſchied und ekommt natürlich nur Qualitätsarbeit in iPuhe iegee werden ſonſt kommt man vielleicht in die
Punktklaſſebedeutet nämlich unter Durchſchnitt
eine Gruppe von Pflichtjahrmädchen Meſſer eine andere
poliert Schuhe auf Hochglanz mit Kriegs Schuhkrem
und eine dritte muß ſachgemäß
Eine Kleinigkeit i Siees bei größtmöglicher Scho
Ergebnis machen wi

ſeftit auf dem Tiſch ſte Und für e Perſonen Kar
toffeln ſchälen und Mohrrüben putzen das iſt ſchon eine
Sache von der Kochkunſt ſelbſt ganz zu ſchweigen Das
Ergebnis wollen wir vorwegnehmen Der Eintopf war
ſchon vor 12 Uhr fertig und es duftete verlockend gut aus
den Kochtöpfen Man dürfte wohl kaum in der Annahme
fehlgehen daß hier vom Dreierkomitee beſtehend aus
der Fachlehrerin der Ortswalterin der Deutſchen Arbeits
front und einer Meiſterin der Hauswirtſchaft eine ganz
hübſche Anzahl von Punkten in den Bewertungs
bogen eingetragen werden konnte Dieſer Bewertungs
bogen hat übrigens ein reichseinheitliches Geſicht das
eißt die gleiche Form wird für den Kriegsberufswett
ampf im ganzen Reich benutzt Er berückſichtigt für jeden

Teilnehmer die Leiſtung in der Berufstheorie in der Be
rufspraxis und in den weltanſchaulichen Kenntniſſen

Aufn L Oünther

Aufgeteilt iſt er in Punktgruppen unter Durchſchnitt
Durchſchnitt und über Durchſchnitt Wer durch ſeine hohe
Punktzahl in die letztere Gruppe eingeordnet wird darf
am Gauwettkampf teilnehmen

Bis es ſoweit iſt hat man aber noch ein erhebliches
Können zu beweiſen Und das iſt gut ſo Da ſitzen zum
Beiſpiel in einer Klaſſe etwa 20 Lehrlinge der Hauswirt

Arbeitstagung mitteldeutſcher Wirtſchaftspolitiker
Aktuelle Referate gaben wertvolle Ausrichtung für die kommende Arbeit

ſeine überragende volks wirtſchaftliche Bedeutung Er er
läuterte dazu die organiſatoriſche Einrichtung der Bera
behörden insbeſondere des Oberbergamtes ſowie die
rechtlichen und geſetzlichen Gegebenheiten im deutſchen
Bergbau Er charakteriſierte als Zielſetzung der Berg
behörden die Vertretung des Gemeinwohls auf dem Ge
biete des Bergbaues Mit einem Ausblick auf die Zu
kunft des Bergbaues in Deutſchland beendete der Berg
hauptmann ſeine intereſſanten Ausführungen Jn einem
weiteren aufſchlußreichen Vortrag ſprach der Präſident
des Gauarbeitsamtes Weiz mann Er gab einen
Ueberblick über die Entwicklung der Organiſation des
Arbeitseinſatzes und der zuſtändigen behördlichen Jn
ſtanzen bis zur Gründung des Gauarbeitsamtes Halle
Merſeburg Er unterſtrich die Wichtigkeit der perſönlichen
Fühlungnahme ſeiner Dienſtſtelle in der er in Perſonal
Union gleichzeitig Reichstreuhänder der Arbeit iſt mit
den verantwortlichen Männern der Wirtſchaft Die Zu
ſtändigkeit ſeines Amtes teilte er unter in die Ab
teilung Verwaltung in die Reichstreuhänderverwal
ung und in die Arbeitseinſatzverwaltung Als Vor
teil dieſer Zuſammenfaſſung ſtellte er die einheitliche
Geſtaltung der verſchiedenen Aufgabengebiete heraus
Präſident Weizmann ſchloß ſeine Ausführungen mit einer
Darlegung der derzeitigen Arbeitseinſatzlage und mit
einem Ausblick auf die mutmaßliche Entwicklung Zum
Schluß der Refergte berichtete Gauhauptſtellenleiter Bank
direktor Heyer über die wirtſchaftliche Aufgabenſtellung
im Reichskommiſſariat Oſtland

Gauwirtſchaftsberater Dr Möllney dankte den Refe
renten herzlich für ihre Ausführungen Jn der nachfolgen
den Ausſprache zu den Referaten konnten zahlreiche
Fragen geklärt werden

I

Die Tabakverſorgung iſt geſichert
Auch im kommenden Jahre iſt die Verſorgung von
Front und Heimat mit Tabakwaren aller Art ge
ſichert Die verfügbaren Beſtände und die noch aus
Ueberſee vorhandenen Vorräte reichen aus um weiter
hin bekömmliche Zigarren und Stumpen ohne Mitver
arbeitung von Erſatzſtoffen herzuſtellen Für die Rauch
tabakherſtellung können mit den Lieferungen aus den
deutſchen Schneidegutgebieten bei Hinzunahme von euro
päiſchen Rohtabaken ebenfalls bekömmliche Miſchungen
herausgearbeitet werden Für die
deren Konſum ja von Jahr zu

griffen iſt iſt es allsweſen die notwendigen Rohtabake zu beſchaffen

Warme Heime für Umquartierte
Die aus Gründen der Luftgefährdung umquar

tierten Familien und Einzelperſonen ſind in den See
bäder i im Gebirge und ähnlichen Unterkunftsorten viel
fach in nicht heizbaren Räumen untergebracht Um das
unbedingt notwendige Verbleiben dieſer Volksgenoſſen
an ihrem jetzigen Aufenthaltsort ſicherzuſtellen müſſen
dieſe Unterkunftsräume ſoweit irgend möglich, eine
Heizung erhalten Die Heizbarmachung der Unter
kunftsräume muß daher auch von den Baupolizeibehörden

Jahr im Steigen be

zu tun hat iſt die rätſelhafte Helligkeil die um die Zeit
des Neumonds kürzlich den Himmel überzog Es ſah aus
als wenn hinter den Wolken der Mond leuchtete und dabei
war doch gar keiner am Firmament Es kommt beſonders
im Winter hin und wieder vor daß das Sternenlicht ſo
ſtark wird daß die Aufhellung genügt um auf der Straße
ganz deutlich die Bordſchwellen zu erkennen Dieſer helle
Schein iſt übrigens nicht über den ganzen Himmel gleich
mäßig verbreitet die Sternwarte in Sonneberg beſchäf
tigt ſich mit der dauernden Meſſung ſeiner Stärke und wird
uns vielleicht eines Tages die Frage nach ſeiner Entſtehung
genau beantworten

Auf die Sicherheik ſeines Leibes und Lebens verzichtet
ſo ſollte man denken niemand freiwillig und doch kann
man immer wieder beobachten daß wenn die Sirene bei
Tage ertönt viele Leute die Soche nicht ſo ernſt nehmen
Manchem genügt es anſcheinend nicht wenn er in der
Wochenſchau Luftkämpfe betrachten kann er möchte ſie am
liebſten ſich zu ſeinen Häupten abſpielen ſehen Das Ver
weilen auf der Straße iſt zu ſolcher Stunde aber höchſt ge
fährlich Auch ſchon bei der öffentlichen Luftwarnung ſollte
man mindeſtens die Kinder von der Straße rufey denn
man weiß ja nicht wie ſchnell es Ernſt werden kann

Früher habe ich mich oft gefragt wie ſich wohl die Tiere
beim Alarm verhalten werden Jetzt weiß ich daß ſie ſich

jedenfalls in der Mehrzahl der Fälle gar nichts dar
aus machen Hunde Katzen Pferde zeigen keinerlei Be
unruhigung und daß dies auch für die Vögel gilt dafür
habe ich ein reizvolles Beiſpiel kennengelernt Bei einer
Familie H in der Eythſtraße hat ſich eine Meiſe als Schlaf
burſche eingemietet Sie erſcheint abends beim Dunkel
werden fordert Einlaß und huſcht dann in die Schlafſtube
Hier hat ſie ſich in der halbkugeligen Schale der Decken

Zigarettenherſtellung

bis zur Stunde ebenfalls möglich ge

Eine andere Erſcheinung die auch mit der Jahreszeit

in jeder nur möglichen Art erleichtert werden Zu dieſem
Zweck hat der Reichsarbeitsminiſter beſtimmt daß alle
vertretbaren baulichen Erleichterungen zugelaſſen wer
den können

Rote Kreuz Lotterie 1944
Der Reichsminiſter des Jnnern hat mit Zuſtimmung

des Reichsſchatzmeiſters der NSDAP eine Rote
Kreuz Lotterie 1944 genehmigt Daſei werden
drei Millionen Einzelloſe zu je 50 Pf oder Doppelloſe
zu einer RM ausgeſpielt werden Die Vertriebszeit der
Loſe läuft vom 17 Mai bis 18 Auguſt während die
Ziehung vom 15 bis 18 Auguſt in Berlin ſtattfindet

Keinen Anſpruch auf den Hausarbeitstag haben
Frauen die regelmäßig nur an fünf Wochentagen be
ſchäftigt werden und am ſechſten Werktag ohnehin ar
beitsfrei ſind

Hallenſer komponierte ein Märchenſpiel Am Sonn
tag 30 Januar bringt der Reichsſender Königsberg ein
Märchenſpiel von Margarete Kudnig zur Urſendung zu
dem Studienrat Gerd Ochs der ſich ſehr verdient umdas bankög Muſikleben gemacht hat die Muſik ſchrieb
Gerd Ochs iſt augenblicklich Feldwebel in einem LN Re
giment

beleuchtung ihr Heim eingerichtet Dort rutſcht ſie ein
Weilchen herum bis ſie die richtige Lage gefunden hat und
dann guckt nur noch das Schwänzchen über den Schalen
rand Am Morgen wenn die Fenſter geöffnet werden
füegt die Meiſe einen eleganten Schlenker durch die Stube
nach einer kleinen Abſchiedsrunde wieder ins Freie hin
aus um ſich bei Dunkelwerden wieder pünktlich einzu
ſtellen Sie ſtellt keinerlei Anſprüche an Lebensmittelver
foraung darin iſt ſie ſelbſtändig ſie wohnt nur bei ihren
Wirten abex ißt außerhalb Nun iſt in unmittelbarer
Nähe des Hauſes eine Alarmſirene Wenn ſie ertönt
fyringt alles aus den Betten nur die Meiſe nicht Sie
bleibt liegen und zuckt kaum mit dem Schwänzchen

Es iſt übrigens eine merkwürdige Erſcheinung daß
laute Geräuſche oft nicht ſo ſtören wie leiſe Schlimm iſt
es wenn jemand etwa zu einer ſchwierigen Rechnung oder
zu einer anderen geiſtigen Arbeit Ruhe braucht und ſeine
Umgebung ſich gar zu ſehr darum bemüht ruhig zu ſein
Dann merkt der Geſchonte daß man um ihn herum
auf Zehen geht flüſtert und die Teller möglichſt leiſe auf
den Tiſch ſetzt Je leiſer die anderen werden um ſo mehr
horcht der Arbeitende am Schreibtiſch auf die Geräuſche
Ja es kann ſchließlich dahin kommen daß er losbricht
Zum Donnerwetter ſetzt doch die Teller richtig hin Man

wird ja ganz nervös vor lauter Behutſamkeit Und es
iſt doch alles ſo gut gemeint Geräuſche die ſich nicht ver
meiden laſſen ſoll man ruhig mit normaler Laufſtärke ver
urſachen daran ſtößt ſich niemand

Gewiſſe Geräuſche ſind häßlich gräßlich und werden
doch von einzelnen Mitmenſchen geſchätzt So belauſchte
ich neulich eine einſchlägige Unterhaltung auf der
Straße Gerade heulte die Elektriſche in der Kurve um
die Ecke Ein ſcheußlicher Ton Iſt denn dagegen gar
nichts zu machen Um Gotteswillen nicht Wenn ich

die Köche und KellHilfe unſerer Siebenmeilenſtiefel im Stadtſchützenhaus

aufgeſucht haben ne tgemäß aus männlichen und weiblichen Lebhrlingen be
ſtehend zum

Sauberkeit und Ordnung am Arbeitsplatz ſowie
führung und allgemeines Verhalten berückſichtigt alſo
alles Dinge die für jeden ſchaffenden Deutſchen ſelbſt
verſtändliche Vorausſetzung im dienſtlichen und privaten
Leben ſein müſſen
bei dem Kriegsberufswettkampf nicht um irgendwelche
überſteigerten und aus der Theorie geborenen
Arngen handelt ſondern um ein durchaus lebensnahbes

ufbaurPrüfungsfragen geben als die folgenden Wie bekämpft
man Kohlenklau Wie pflegt man die Nähmaſchine Wie
ſtellt man Hefeteig her Wie ſorgt man für Erſparnis
von Verpackungsmaterial
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14 15jährig Küchenhandtücher flicken müſſen
Flicken iſt nun bekanntlich ein großer Unter

da es hier ig um einen Leiſtungskampf geht
Frage Die

Und das wäre doch recht veinlich
Hier wieder putzt

einen Rock ausbürſten
Keineswegs wenn man

nung des Materials mit gutem
ll

Alle aber ſind mit Eifer bei der Sache nicht zuletzt auch
ner die wir inzwiſchen mit

Gerade iſt eine Mannſchaft zeit
Parole Empfang in der Großküche an

Friſch gewaſchen geſtärkt und gebügelt das
warzetreten ärktdandtuch zum Schutz der weißen Schürze und der ſch

weißkarierten Hoſe in den Gürtel geſteckt ein zweites
Handtuch zum Handabwiſchen an der Seite baumelnd das
Werkzeug in Form von verſchiedenartigſten Meſſern und
Gabeln in der
Jeder bekommt ſeine Wettkampfnummer angebeftet ſeinen
Auftrag zudiktiert und dann geht s mit Schwung ans
Werk wobei es weſentlich iſt daß die Aufgaben von jedem
Jugendlichen einzeln und nicht als Gemeinſchaftslöſung
durchzuführen ſind

Hand ſo ſtehen ſie in Reih und Glied da

Anſtelligkeit
Aus

Bei Bewertung der Leiſtung werden

Man ſieht ſchon hieraus daß es ſich

Forde

rk Kann es zum Beiſpiel vernünftigere

Aber ſchnell noch einmal zurück zu unſeren kulinariſchen
Wettkämpfern die inzwiſchen alle Vorbereitungen für die

Herrichtung der fFür das Stammgericht Möhreneintopf das Haſen
läufchen auf Kartoffelbrei
Porreegemüſe mit Pellkartoffeln war das
putwn waren die Kartoffeln zu ſchälen und die Haſen

beauftragten Gerichte treffen mußten

mit Sellerieſalat und das
Gemüſe zu

läufchen zu richten und alles andere zu tun was dazu
gehört Jedem zukünftigen Küchenmeiſter wurde dabei
von einem der anweſenden erfahrenen Chefs der halliſchen
Betriebe ſehr gründlich auf die Finger geſehen Kartoffel
und Gemüſeklau gab es hier nicht und wehe dem der
glaubt er könnte beim Haſenabziehen pfuſchen Gleich
bewegte ſich vor ſeiner ſchuldbewußten Miene der drobende
Zeigefinger eines der Chefs und es folgte die gerade
nicht fehr erwünſchte Ankündigung der Punktierung von

Null bis für den WiederholungsfallIn den drei Leiſtungsklaſſen wurden dem Lebhrjahr
entſprechend das Vorbereiten eines Gerichts das Anſetzen
und Ueberwachen wäbrend der Zubereitung und vom
dritten Lehrjahr ſchließlich das Fertigſtellen Anrichten
und Ausgeben verlangt Pünktlich fertig ſein mußten die
leckeren Sachen hier natürlich auch denn oben warteten
ſchon die jugendlichen Kollegen von der Kellner Fakultät
die den harrenden Gäſten dann ebenfalls im Rahmen des
Beruswettkampf die ſchmackhaften Gerichte nach allen
Regeln der Kunſt zu ſervieren und anſchließend zu
kaſſieren hatten

Es fällt wahrlich kein Meiſter vom Himmel Auf den
Willen zur beſten Leiſtung zum Nutzen des Volkes r

er

oh
es vor allem an Dieſen Willen zu fördern macht ſich
Kriegsberufswettkampf zur vornehmſten Aufgabe

bei uns eingeschlichen Wie ein Schatten
folgt er dir deutscher Mann und dir
deutsche fraoul Er belaouert dich und
hört jedes Wort mit das du sprichstl Er
ist schwer zu erkennen und koum zu
greifen aber er ist dal Mitten unter uns
Jeder Tag bringt neue blutige Beweis
dafür Also Seht euch vorl Schwoigtt

J

das Kreiſchen von meiner Haustür aus höre dann wei
ich ganz genau daß ich noch meine Bahn erreiche un
nicht zu laufen brauche Nein die Bahn muß kreiſchen
ſonſt komme ich womöglich nicht pünktlich zum Dienſt
Wie ſagt Fritz Reuter Wat den eenen ſin Uhl is den
annern ſin Nachtigall

Am Dienstag treten wir nun in den Februar ein
den kümmerlichſten Monat des ganzen Jahres Er iſt der
kürzeſte und hat überhaupt im Kalender einen wackligen
Platz Die alten Römer auf die ig unſer heutiger Kalen
der zurückgeht kannten urſprünglich nur zehn Monate wie
der Name Dezember beweiſt der vora lateiniſchen Wort
decem für zehn ſeinen Namen hat Als man zu zwölf

Monaten überging wurde der Januar an die Svitze ge
ſtellt und der Februar ans Ende darum bekam er auch
den Schalttag Später baute man das wieder um und
ſetzte den Februar zwiſchen Januar und März Aber daß
man nun den Monaten die reichlich hatten etwas weg
genommen hätte um den armen Februar aufzufüllen
kein Gedanke Januar Auguſt und Dezember bekamen
zwei Tage zu ihren damals 29 April Juni September
und November je einen Tag nur der armſelige Februar
blieb bei ſeinen 28 Tagen und durfte ſich nur alle vier
Jahre den einen Tag zulegen der nach der letzten
Kalenderreform ſogar noch im vollen Jahrhundert aus
fällt wenn nicht die beiden erſten Ziffern durch vier
u teilen ſind 1900 mußte der Februar wie man in
alle volkstümlich ſagt ſich mal wieder den Mund

wiſchen Das alles hindert aber nicht daß die
Menſchheit den Februar mit beſonderer Liebe will
kommen heißt e begrüßt in ihm das Wachſen des
Lichtes und das Sproſſen in der Natur Man wird
ein ganz anderer Menſch in dieſer Zeit ein beſſerer

wie wir boffen wollen Rolanà
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Sitzung der Ganwirtſchaftskammer

Der Hauptgeſchäftsführer derHalle Merſeburg Dr Karl Gauwirtſchaftskammer
e emerling hielt in derkonſtituierenden Sitzung des Beirates der Gauwirt

ſhafts kammer einen Vortrag über das Weſen unddie Zweckbeſtimmung der Gauwiriſchaftsrammer Die
Kammern ſind als ein durch Staatsakt geſchaffenes Organ
der Wirtſchaft anzuſehen In der Gründungsurkunde der
ehemaligen Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle heißt
S a die Handelskammer die Beſtimmung bat ihre
Wahrnehmungen über den Gang der Gewerbe und des
Handels ſowie über die für den Verkehr beſtehenden An
ſtalten und Einrichtungen zur Kenntnis der Staatshebörden zu bringen und dieſen mitzuteilen durch welche
Mittel Gewerbe und Handel zu fördern ſind welche
Hinderniſſe denſelben entgegenſtehen und in welcher Weiſe
ſie zu beſeitigen ſind Alle nebeneinanderlaufenden aus
einander und gegeneinanderſtrebenden Organiſations
glieder der gewerblichen Wirtſchaft werden in der neuen
Kammer der Gauwirtſchaftskammer zu einer neuen Ein
heit zuſammengefaßt Die Zweckbeſtimmung der neuen
Kammer iſt die Geſamtbelange der Wirtſchaft ihres Be
zirkes wahrzunehmen und zu fördern ſowie die wirtſchaft
lichen Intereſſen auszugleichen und der Volksgemeinſchaft
zu dienen wobei der fachliche Sektor ſeit einiger Zeit mit
umfangreichen Lenkungsaufträgen im öffentlichen Inter
eſſe betraut worden iſt

HN SPORT
Radſportpläne im Bereich Mitte

ää
Halliſche Nachrichten Sonnabend /Sonntag 29 30 Januar 1944

n

und Helmchen angehören in ihren Spielen zur Kreismetſterſchaft Die Chenetgen d damit Staffelſieger und werden
wohl auch den Aufſtieg zur Gauklaſfe ſchaffen

Wegen Mannſchaftsſchwierigkeiten hat der Titelvertetdigerder Deutſchen 55 e meiſterſchaft der Sport Clu b
Rießer e e ſeine Meidun zur Meiſterſchaft zu

ger Es veſteht die Moglichkeit daß der Eislauf Verein
iſſen als Erſatz einſpringt

v

Handballmeiſterſchaft desgebleles e n S in Dresden ergab den Steg des
Bannes 100 Dresden der im Endſpiel ergen den Bann 107
Leipzig erſt nach Verlängerung mit 13 12 8 12 12 die
Oberhand behtelt

iner Boxerſtege über die Flamen Robenſynund A Wert iſt der Berliner Schwergewichtler Hein z
Sendel nach Brüſſel einem Kampf mit dem neuen
Schwergewichts Europamelſter Karl Sy s eingeladen worden

Gegen ſich ſelbſt Anzeige erſtattet

Der 42jährige Werner Sch aus Charlotten
burg der ſich wegen Unterſchlagung und Untreue vordem Kimtsgeri t Berlin verantworten mußte bekleidete
einen Vertrauenspoſten als Hauptkaſſierer Jn den
Jahren 1942 und 1943 hatte er ſich nun fortgeſetzt Geld
beträge für ſeine perſönlichen Zwecke aus der Kaſſe ge
nommen Als ihm ſein Treiben ſchließlich unheimlich

Die Radſportler des Bereichs Mitte haben ihr vorläufiges
Jahresprogramm aufgeſtellt das etwa 30 größere Veranſtal
tungen umfaßt Zunächſt wurden nur die Termine für das
erſte Halbjahr feſtgeſetzt die überdies noch der Genehmigung

wurde erſtattete er Anzeige gegen ſſch ſelber Freimütig
ab er zu insgeſamt 7000 RM unterſchlagen zu haben
ie er vor Gericht bekündete hatte er in ſeiner Kaſſe

einen Fehlbetrag von 900 RM feſtgeſtellt Durch Renn
wetten wollte er dieſen Verluſt wieder gutmachen aber

Mitteldeutsche Heimcrt
Nach der Kalbs Mahlzeit Kieſelſteine

In Jlfeld dem Städtchen am Weſtrand des Harzeswanderte vor etwa 200 Fahren ein in Paſſau

eborener Mann namens Joſeph Kohlnicker zu Er ſoll
Soldat geweſen ſein jedenfalls war er der Schrecken der

uartierwirte denn obgleich er bei jedem Einrücken ins
uartier für acht Mann galt ſtanden ſich die Quartier

wirte noch immer ſchlecht dabei Die Chronik berichtet
Als Koblnicker in Jlfeld ankam freute er ſich über

die ſchönen kleinen runden Kieſel die er zu ſeiner Er
haltung gar nicht entbehren konnte Auch nach der
ſtärkſten Mahlzeit ſelbſt wenn ſie aus einem großen Kalb
beſtand wozu aber ebenfalls Steine gehörten hungerte
ihn nach zwei Stunden ſchon wieder Dann aber aß er
Steine Brot und Salz Sein Magen hatte keine Falten

Kleine Chronik des Tages
porbeſtrafte Angeklagte Nezhiba wurde als gefährlicher
ar eerbere zu ſechs Jahren Segall zu zwei
einhalb Jahren Zuchthaus verurteilt

Zuſchauer bei der eigenen Hochzeit
Der Honvéd Feldwebel Fuszek der im Oſteinfatz

kämpfte hatte beſchloſſen mit ſeiner Braut Maria Vereß
eine Fernehe zu ſchließen da ein baldiger Urlaub damals
nicht wahrſcheinlich erſchien Sein Anſuchen wurde be
willigt und der Tag der Hochzeit feſtgefetzt Fuszekwurde e unerwartet zur Heimat entlaſſen und traf
gerade am Tage ſeiner Hochzeit in Debrecen ein Er
begab ſich ſofort ins Standesamt wo bereits die Hoch

und konnte fünf Kannen Waſſer faſſen Dieſer Mag
ſtarb in IJlfeld plötzlich die Nacht vorber als er enHauptmahlszeit zu genießen baben ſollte Bei der Oeſ
nung ſeines Leichnams fand man im Magen 19 Sth
Kieſelſteine die zehn Lot wogen in dem Gedärm da
Kolon beißt unterwärts 49 Stück dreiviertel Pfunſchwer einen meſſingnen Knopf und ein Stück von eine

bleiernen Schnalle oberwärts 34 Stück im Gewicht vo
11 Lot einen metallenen Knopf und fünf Stück von zip
nernen Schuhſchnallen zuſammen alſo 1 Pfund 13 L
Kieſel die er bei ſich hatte

Schmähungen werden mit Gefängnis beftraf
Sangerhauſen Zwei Frauen Mutter und Tochter
hatten ſich in ihrer Schwatzhaftigkeit hinreißen laſſen

anderen Frauen gegenüber den Heldentod eines Soldaten
als eine Strafe für deſſen Witwe zu bezeichnen Der
Grund war daß die beiden Frauen es nicht überwinder
konnten daß ſeitens der Amtsvormundſchaft der 7jährig
Jnae der Soldatenfrau der bei ihnen jahrelang i

flege geweſen war wegen der häufigen Streitigkeite
zwiſchen Kindesmutter und Pflegemutter anderwärts
untergebracht worden war Wenn auch dieſe perſönliche
Streitigkeiten zu berückſichtigen waren ſo konnte dadurg
die Schwere der Beleidigung angeſichts der zum Aus
druck gekommenen niedrigen Geſinnung nicht erhebli
gemildert werden Das Amtsgericht Sangerhauſen en
kannte gegen jede der beiden Frauen auf eine Gefäng
nisſtrafe von drei Monaten

Durch einen Windſtoß vom Rad geſchleudert
Köthen Der 54jährige Architekt Walter Rühl wur

auf einem Dienſtwege in der Nähe des Bach Denkmals
durch einen Windſtoß vom Rade geſchleudert wobei er
mit dem Kopf auf den Bordſtein aufſchlug Ein ſchwerer
Schädelbruch und eine Gehirnblutung führten den Tod indurch das Reichsfachamt bedürfen Eröffnet wird die Mitte orbi t s zeits geſellſchaft verſammelt war Fuszek r muieg e u vRennzeit am HOſtermontag 10 April ſt einer Doppelver er verlor und hatte auch weiterhin eine cbſträbne n le natürlich ſeldit mit ſeiner Braut vor den Stand ger nun wenigen Minuten herbei Architekt Rühl hat in jahr un

Zgranſtatiungen ſind dann ſo vertertt Jaß an ſekem Soninigg nes Werkes ristierte Das Urteil lautete auf ſieben Weſt en Fernehe burch den danach ner Stadtbild künſtleriſch zu verbeſſern Das griine Ge ſie
ein größeres Rennen im Bereich abgehalten wird Die Monate Gefängnis treler mmungen nur dur en Stellver bäude der Staatlichen Akademie war eines der erſtenSie aſt d Sereichs im Einerſträßenſadren u zum werbe Diriagg Sperr Jena re Der größeren Bauwerke an dem er in Köthen mitgeſtalten
Juni in Magdeburg abgewickelt werden Au e 22 t T el it als Zu F r nHallenradſport kommt nicht zu kurz Deutſche Spibvenklaſſe Jm Prater blühte das Geſchäft chauex beiwohnen und ſich am Schauplas der Amtshand onnte Er errichtete dann u g noch zahlreiche Wohn

Februar in ſraron und Siedlungsbauten für die Stadtverwaltung und dfe 3trifft ſich bei den Veranſtaltungen am 19 /20 Februar o ung darauf beſchränken Arm in Arm mit ſeiner jungen t NarotSömmerda bzw Erfurt Die Bereichsmeiſterſchafften werden Vor einer Strafkammer des Landgerichts Wien r e a entſprechenden Vereine tiezw Erfurt Die V s her 50 ge ſt Nezhi agſahri Frau die Glückwünſche der überraſchten Angehörigenwahrſcheinlich im März oder April in Eisleben durchgeführt waren der 50jährige Auguſt Nezhiba und der 48jährige entgegenzunebmen Tod im B tei Na Memeiſt nris Wegen eigene grnartigen es an t od im Baggerteich haHFVB Sportfreunde V 96 Das BDereichsmeiſter agt Sie hatten als Kaſſierer auf der Babybahn im Burg Jn Zerben wurde von einem Saugſchiff einaſtaſpiet Hig Sportfreunde Sir endet gneröen Prater während der Sommermonate des Jahres 1948 Stadt der Heilquellen Wächter vermtht Da ſich aber das Fahrrad e ſch
e ntag am Böuderger Weg nicht um 14 30 Uhr ſondern be unter Ausnutzung des ſehr vegen Betriebes Fahrgäſten Fm Stadtgebiet von Budavpeſt kennt man nicht mißten noch auf dem Schiff befand wird angenommen an

reits um 14 00 Uhr ſtatt auf Geldnoten ſtets zu wenig Kleingeld berausgegeben weniger als 120 SHeilquellen die zuſammen täglich daß der Mann in der Dunkelheit über Bord ſtürzte und
Kurze Sportnotizen und auf dieſe Weiſe nach Berechnung der Polizei die den 70 Millionen Liter Mineralwaſſer ſpenden Die Hälfte in dem Baggerteich den Tod fand Sofortige Bergungs Am141 22 Tore erzielte bisher die Fußballmannſchaft der Schwindel aufdeckte in ſechs Monaten rund 8000 RM der Quellen tritt mit Temperaturen über 45 bis 70 Grad verſuche verliefen ergebnislos Der Vermißte ſtammt aus
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2 Ihre Verlobung zeigen on starb am 9 1 im Alter von zeerdigung Dienstag 14 Uhr 10 Teschner 11 15 Kko Mi 17 Kartenmappe an sich nahm wird bote unter 9597 N a ein wiMartha lauo Ernst Hermann 28 Jahren gleich seinem Bruder Kapelle Südfriedhof Angersdorf Mo 18 B Bock Passen gebet Kennk Quittungskarte von u Zinamner möpi in Diemitz un e Sehwester a s g Fam ſentiert
Obgefr in einem luftweaften äger Horst im Osten den Heldentod 5 dorf Di 18 B Bock Zscherben Mi Krankenkasse und Kleiderkarte ab acht großes Industriewerk kün frisch natiürlich Ank 390 gut aus KoloßRegt Dieskau Radensfelde Im j In tiefstem Schmerz Ingeborg Fach kurzem Krankenlager I 18 B Bock VNeukirchen 30 Bock zugeben oder zu senden an Br ſeitenden Angestellten sofort An sehend mit großer Liebe zu Kip land di
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Thea Warzecha So Sacg,eg r 5 lustriewerk 637 r8a0t Karlstr 21 Halle Sophien Nienburg s Nürtingen Württ st Sacks 11 15 KG Mi 18 15 Std d Merseburg Akazienwesg 29 erbet a Lagerraum ouvg 100 qm zur Herrn nur gleicher Verhältniss ſiegungh er e er m n Emilie Piöezke Kirche Schieprig Di 18 15 Std d Lederaktentasehe br Donnerst e teüung von Einrichtungs bis 48 Jahre zwecks Ehe Aus weiter
ätreso web Wernicke Kirche Niedeben 10 Kichter 11 151 vorm Postamt 7 Hackebornstr Ig terstehun t Lage gieich ſteuer vorhanden Bildzuschriften eitenSe 0 f f s dis trat gegr t I 68 u ht Lage gleicfo o Mühe 2 u V h laß es im vollendeten 79 Lebens jahre KG Reideburg 10 Brünicke 11 15 KG gel Bel Ouellmalz Mansfeld Str 3 v bauer en Sachsen Anhaſt Sofort zuriück bein strge Be Vif z buneinem Kampfgeschwacer Ottingen a r un reorgehnt a 8 In stiller Trauer Familie Karl Sennewitz 9 Nagel Teicha 10 30 Nagel Anhänger v Ohrring Sternform a 7ernrut 7561 Fretion erbet unt T 2557 N gäbe i

j Bay Halle leber unvergehlecher Sonn unleo Fritz Pitrite d Frat Katholischer Gottesdienst Propsteikirche mit schw Stein, Schönitz Nick a er nur t Osterwunsehn Uegberdurchschnitt nete ijii9 und Bruder Kuntze Fritz Piötzke un rau Mauergt J 9 2 75 Hoftm S Abg Piniengiki 3 Zimmer leer od möbl mi licher tüchtiger intell VerkäuferG hre Vermählung zeſgen an Wilhelm Plötzke und Frau Mauerstr 11 7 8 9 10 11 17 Uhr hl Hof mann Str v Abz Vinie ne h Küuchenbenutz im Saalkr valg er e r Verkauter Krieg 1
5 sen D h Andacmt D M 110 Ia D 1 519 r v J z 538 I i ru Aal rckitried p Werner Biotricn Veg 2 27 1 44 Merz I 50 Uhr Andacht St Nor Hoffmann Str 9 L Tel 31375 n mieten ges Eventl kann größ m freien Berufe monatl durch Führu537 er 723 T IIff in einer Fernaufklärer J RKollenbever Weg A d 1 44 bert Kirche Körnerstr 19 8 und to Georgettetueh vunt mit Silber W n in als m Tauschwegse ge r h a n gt üverne

ckert gen relssl gruhne an seinem 23 Gepurts Trauerfeier z Pinäsch Dienestag I Uhr hl Messen 17 Uhr Andacht nadel Halberstädter Hagenstr v a ward An WVoern ledig alleinsteh sehr solide 41 hgchurz Str 7 Berlin z Z b c taro den Fliecgertod starb Kuh I4i0 kl Kap Gertraudenfriedh I Dreieinigkeitskirche Lauchstädter Str 14b Belohn Rose Forsterstr 47 III e e tm 1,60 gr symp Aeubere wün in dief
Wehrmecht 29 3anuar 1944 er ob sein Leben für äroß 30 8 30 11 Uhr hl Messen 15 30 Glacé Handsechuh Ik Kl I lrfch immer n s für Gefolcschofts aufrichtige ehrliche zuyerl ſchen

Helmut Ooertoet Eltriedo Oorto gab Jeufsc hland Die Trauerfeier für unseren Uhr Kodacht str bis Bölbergasse verl Wi der mitglied Teehn Angesete ter st raktervol 9 Kamgradin für ide würdeJeuthe Teicha Dölau m en in v Ja Trauer Otto Dietrien ſieben Verstorbenen Evangelisch Freik Gemeinden Liebe bring erb t S m Gr Ul gesuent Ang Rut 7501 od sechrift u elekg Ehe Zusechrift m B rige R
Hans 30achlm Zandor nnemarieo lerer an nauer Str 4 10 u 16 Wucherer richstr 16 I Eing Bölbergasse u v D an Am wieder zurück auch von solel Urypväd Frau Annemarie und Otto Hans Kingen e s 39 714 51 h r an lich Angeb unt D 408 an Anzeig an Je e T europäZander geb Kreutz Halle Ber und r rau 21 Str 39 30 u 15 30 Zinksgartenstr 7 H Lederhandsech vecht braun anlehoft Sehwatsehrestn Damen welche sonst nicht autiramstr Dompletz 10 Geschwister sowie alle Angeh ündet Montag nicht 15 sondern J 15 30 Uhr 23 1 früh von Nauestraßs bis e Luch gerats ſchreiben u V 8259 HN iFranz Scheinhardt und Frau Marke Halle Augustastraße 7 10 Uhr gr ap Gertraudeg Laucistädter Straße verioren t e u Mann verufstätig wünrrelt die miurg friedho tat ytz Nauest Be 2 S e ranntschar i itw 7Scheinharat geb Krümmling Unter Quedlinbus h a tn i FREIE BFRUFE z traä Diengtag geg än Tage eueit Akademior her alt W an ree en en r er S i Uhr Linie d Haltegtel 200 i Berutegrügden ach Halle nen Gferat Züsehrit A o r m einHeinz Heitmann Obgefr Z Z au Gott der err erlöste Da c W irrt 5 Uhr rn 9 Haltesrel zuzieh Ang A 405 an Anz Verm rar I t in einUriaub Hoſſe am Kirchior 20c u sehr erem Leiden er Für erwiesene Antellnahme m n m m e golase en 7 Belohnung ankhoff Sehwetschkestraße 1 i R 957 e t lein geblie

ne 1 n 8 rute 7 ter J 9 v 0 k 1 arkstra 5 J J r r08 T 120 8 488 ebenesgel heſkh de belpig i ar S ar danken schaftsprüfern Merten Kassel jetzt B irre rot bian ar 10 Jan 16 00 Dnterst Iraum Garago v use T auch Pinheira in Geschäft Zusehr beſäßechiſeteerewit leuin 1 den Schneider Frau Hedwig Hörich geb Dre Rockenstis her Bohra Erie Mühl pis 18 00 in 7 Heg gel 302 Bei z Möpelunteretelen im der ma mit Lichtbüg unter E 1085 N lier 9Kunt Chriztochowitz et en Se her im Na ler Rinter hausen Thür Sehlageterstraße 3 Kionurinzenetrade 57 part b Halle od auf dem Lando sofort Landwirt 63 eig Wirtsch laſt zup di f Charlotto geb i scher im Namen aller Hinter Kronprinzenstrabe 27 Part sucht Angeb I 415 an Anzeig 93 m elgn Biir Franz us bliebenen für den verstorbenen Bräuniger Halberstadt Linden Tederbanäschuh recht br en L I u ßs 1 al Fuhrgesch sucht pass Lebens HerrSpering Hötzen 2t Ammen J im 56 Lebens jahre o führer Ri öri alle Weg 27 zu einer Arbeltsgemein gefüttert Schmiedst s Osen hof Sebwetsehkeetrabe getährtin ohne auch Eind Hörich Ball ße bis n hne Anhs hdort den 29 1 1944 t okführer Richar orich Halle haf rerbund Rudol Lätz getüttert Schmigdstrabe vie Raum klein z Unterstellen einig nhans auIn stiller Trauer lege rin Torstrabe 37 III hb Wenn a rn ſteh t r r dortfer Str verl Büschdort Str 19 Vöpe et mgeb Haſles ges r in h
4 r 6 ad datz t rück r E as i i de i seh u D uer e at 0 rer net t 59 31 n0e1T DK Schrift zurue 4 56 an CarlWir erhielten die für uns er e p Brück an Anna re r e l Halle Bernburger Straße 3 r r n t re Pank mert Anz, Verm Halberstadt es Ein

Sehmeraliobo en ner Ingrid Brückner h Paul Jurasky Halle Saale m Fernsprecher 281 47 G Folben über Köhnern Land a Tagerräume mögl mit Büroraum i e c nur
mein innigstgeliebter Mann Beerdigung Dienstag 135 Ubr Januar 1944 Herren Armband Uhr goldene nicht Beding etwa 300 am 2u e Pera wecke Deutſaneer Jieber Sohn Schwigeger apells Södfriedhof Die dankbaren Kinder für ihren Amfiiche Sekannimachungen Hoennstedt über Nietleben nach der miet ges Ang 2 382 Ang Verm ucet 8 r

sohn Bruder Schwager Onkel e itset a Vater Albert Osterloh Ziegelei ve ren Da Andenken Danichoff Schwetschrestraße 1 Nädehen hübsehb sol wünseh landsu Neffe der Musiker Oberfeldw 1 z e h h genn mmer gut möbl t leitend An nett Lebenskam Heir Kriegs wijetruDurch tragischen Unglücksfall Halle Jacobstraßse 28 Veröffentlichung gute Belohng Rosenkranz Benn immer gut möbl f Ieitend n versehrte x raten a F1Kari Müller starb viel zu früh uns einziger I Emmy Gross u echte a von Ordnungsstrafen stedt Hale Neustädter Str a gestelt Nüho Ha e ert h Bilazuechriften u r er i e P v
im blühenden Alter von 30 Jahr lüeber guter sonniger Junge ihren verstorbenen Vater Karl Auf Grund der Verbrauchsrege TZwergdackol Hündin braune Hoehtiet A J alle orster Witwe gebiſd möchte gütigem et
im Osten den Heldentod starb Wolfgang Piatek Groß Oberröblingen W v mer habe ich Ord ontlauf 1 za fr V straße 53 Ruf 7336 J netten Herrn guter Lebenskameracdt n j

i 8 erz Frau Käthe i s Fam Obergefr Heinz Schirmer I nungsstrafen festgesetat gegen hie o en n Heirat sein Bin 49 gesund u s auNu i n Karl m 16 Lebens jahro für unseren kleinen Liebling I 1 Frau Marie Sehilling Halle r T v n Worn nun Aus C lebenstron Schön Eigenheim vor men d
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i Fern und Tat Stelle geb Kay für à gef Setr Igewandte Krafte u solche die Kurz Zimmer möbl zu verm Wäsche Pfanghaus Ah Sergeharnarate mit Wohn möchte Frau bis 60 einmeInhaber hoher Auszeichnungen gern und Ian Fritz Stolle Nietleben Feld Schritt und NMaschineschreiben be witbr Ehrlich Dieskauer Str 8 Gr Virichstr 3934 Ruf 266 35 e zwecks Heirat kennen lernen 21 verſerAntonſe Lina Kittelmann Str 7 Lalle A d Schwemme 5 J herrschea werden bevogzugt ein m rn zu vm Sanerkraut hat jetzt men gehritten unter 1203 treſen

geb Martin gestellt rn i H seinen höchsten Keifegrad e Dame 48 Ied soſid kinderlieb Uebriane ken g a puo I in Alter von tat 75 Jahren Bei Famülien Anzeigen Namen Wehrkreisverwaltung IV c m ieten langer r rer t r Min net mat z Jude
2 4 erb e 4 j e ZuBeisetz Montag 13 Uhr große r G Trauer Die Hinter besonders deutlich schreiben S Zimmer behagl in gut Hause an ich seine Küte Um die geh d w Heirat ter di

Kapelle Gertraudenfrieddo J blebenen 2 herufstätige Dame I 4 zu vermiet wertigkeit des vorhandenen Vor Lebenakameraden zwecks Ehe MinuHalle Wörmlitzer Str 6 KIRCHLIICHE ACHBRICHT Angebote unter E 3485 H rates zu erhalten fülle man ihn in zueht 56 pild j geb rien gHoffenc auf ein Wieder Trauerfeier zur Einäscherung e Bekanntmachung Schlafstelle fr Kasseler Str 42 die inzwischen leergewordenen Da e e ehl n ſten iJ hen erhielten wir die hienstag 14 90 r gr Kapelle Sonntag 30 Januar 4 nach Epiphanias m z m r Große n h nnd wecke ihn nach r n ar e ehdrachricht daß mein innig Gertraudenfriedhof h J Kollerie e der Deutschen Er im Zentrum der Stadt zu verm a fem von Johann Week geschaffen vorhanden Nur gebild Herren in

t J i vangeli Brachwitz und Morl findet am jIri 7721 S n n deehe gen lieb Vati a schen Kirche für das Kriegs Wwe 3 Februar 1944 in der Zeit von 00 r77 a äh 71 n n aber r Keine georänet Verhältnissen erxrünseht könneziden Kinder Margot und Hans Am 26 Jannar entschliefen nach U L Frauen r r 10 Hasse bis 11 90 Uhr ein Gefecutsschießen J wen Ammendortf Sauerkraut vehek van auch Witwer mit Kind Zusehtitft i e
eter unser Sohn Bruder kurzem Krankenlager unsere A Kap 11 30 G 16 Burdach Kap der Lufthachricbtenschule statt Ge a erraum trocken d l e 7 ichewager u Onkel der Gefreite lieben Eltern v Standortgem legene schossen wird mit schartfer Munition e D fenseern im 3 x r brauchen ein Wunseh ist es einen lebe bazill
Cliemens Kozlowskil Melanie iindow 1550 Sei Bibeittr Sus Karabinern f u Pa Auber t de Kricerdaner greisw unte Jubel d ghrüehen Mann in ichen europim Oster sein Leben gab b Golle Marienkirche 3 Ulrich 10 Thiede 11 30 dem werden scharte Hangeravaten entrum auf g 3490 N R 2u V en u z en an e Position zu ünden, Ich bin 39 iſt de
4 e vo KGo Mi 17 30 Nagel NMoritz 10 geworten zu verm Angeb e bein e N WVECK 53 m sehr häuslich musik un nalſoIn tiefem Schmerz Frau Ella Karl Lindow Moebius Kap 11 15 KG Mi 14 30 Das gefährdete Gebiet wird be cent nei s aden naturliebend Aussteuer u Wohn die mKozlowski geb Flolka nebst Oberpostrat a D u Major d I Moebius Bariholamäus 10 Roenneke grengzt MisT G ES 2 Wer ine r ſtatt vorhanden Z 7 als Sprgehste abeAngehbörigon Inh 4 Hohbenzoſlern Hausordens 16 Brachmann 11 45 Ko Mi s im Westen Straße Gitaritz bis h r zürzo nehmen un Hilfe tätig Witwer wit Kind dereHalle Große Walletraße 40 m Schw u a hoher Auezeiehn Boenneke Mi u S 16 Andachi Brachwitz L eeres Zimmer sucht lt hiser soro S n wieder Anpas Kriegsversehrter angenehm Bie erer

u re Nans I ind Briccius 10 Martin 11 15 KoG Chrietus im Norden Straße Gimritz bis iHanäwerker Ang St 1395 HN sungen in Leipzig vor jedoch Kön zusechriften unter T 7497 HN wirkn e 7 r i 10 Ruhmer 11,15 KG Mi 18 Geb And Beidersee Aeltere Bückermstrwwe sucht nen nur gehriftliche durch uns be g Akademiicer am ſiebst rg Beisetzung der Urne unserer Orlaub Elly I Ruhmer Diemitz 10 Strachofia i 15 im OHste Ltraße Beidersee bis Morl 2 leere Zſmmer 0d St Küche stäticte Anmeldungen berücksich möchte ich gern Tebonsgefährto
ben Mutter geb Peters e D 1030 Dom 10 Gabriel bis Kbiweleung e Weges nach Angebote N 4973 N tiet werden Fordern Sie daher werden Bin 21 J 1,70 er geh

Marie Rast Le iozig N r Str J 11 30 Ko Oi 15 30 c e en m Döokritz Eröß heizb möbl n d Prospeki Gut sehen dunkeſbl guter Fldz ne Un2 f2 4 n i t xd e a ver e ten Mene 12 pr er See n u n a S h e Bauer en en h retten ber r ne ſragt erteilen alle statt Kapelle chtrleanet r en w 8 t her äj Stra i ch a her Forbanden h Stattgart F Soanenbertetre ynt Je 366 wo bie 82 anf
Heiland 51 eideraoo Wos er Richtungi Angebote A S las RA uschriften J T
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